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S'^ elprcise : Werktags - Nummer ig J .
Mntags - Numme , 15 4 . — Im Kall
rjfter Gewalt , Streik . Aussperrung c»c.
»? , ? et Bezieher keine Ansvrllche bei
«^ wätetem oder Nicht-Erlcheine» der
? »u»g. _ Abbestellungen können nur
Neu » bi» mm 25 . W. M !s auf den

lvNate . Letzten angenommen weide«.
nJ^ eieenprcise : Die Nonpareille -Zeile■w ji .u Stellen -Gesuche Familien »
Äb Gelegenbeits -Anzetgen aus Baden

z
'»« kiigter Preis . - Reklame . Zeil «

«77 an erster Stelle 2.50 KM.
i? ' Wiederholung tarifsester Rabatt ,
I? , bei Nichteinhaltung des Zieles bei
. sichtlicher Betreibung und bei Kon »

auher Kraft tritt . Erfüllungs »
und Gerichtsstand ist Karlsruh «.
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Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Dienstag , den 9. Juli 1929.

15. Jahrgang. Nr . 3t f .
lUolnn > « t « « » ! » » » » «
: : !> « rdiuand Tbi « rsart « » t !
Sbefredakteur : Stephan O « i r m b a ch.
Preßgeievlick veraiirwortltch : Kiii deutsche
Palitk und Wirtschaftspolitik : M . LSI » « !
für auswärtige Politik : ß . M . Hageneier :
für badische Politik u Nachrichten : Dr H .
Häusler : f. Kommunalpolitik : K . Linder ;
für Lokales und Sport : R . Volderauer :
f . b. Keuillctou : S Belzuer : für Over u.
Konzert : Chr . Hertl « : für t>en Handel »-
teil : F . i>eld : für die Anzeigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsruhe <? aden >.
Berliner Redaktion : Dr . flu « Metger .
Fernsprecher : 4050, 4051. 4052, 4058 . 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
stratze - Ecke, ? ostscheekkonto : Karls -
ruhe Nr . 8859 Beils,sen : Volk und
Heimat ' Literarische Umschau i Roman »
Blatt / Svortblatt 1 Frauen - Zeitung I
Reise- und Bäder -Zeitung / Landwirlschaft .
Ga »tenbau ' Karlsruher Bereins - Zeitung

Die Industrie und der Voungplan .

BSgler und Kastl sprechen zur Pariser Konserenz. / Kasll erklärt eine Umstellung der
deutsche« Wirtschaft für notwendig . / Vogler warnt vor einer neuen Anstandsverschutdung .

Eine Entschliefjung gegen den Bonngptan .
#

tU . Düssvldors, 8. Juli . Die Spitzenorganisation der rheinisch-
Malischen Wirtschast, der Verein zur Wahrung der gemeinsamen
z ^ schastlichen Interessen im Rheinland und Westfalen hatte zum

seine Mitglieder und Freunde zu einer außerordentlichen
^ ' 'gliederversammlung in die Stadthalle zu Düsseldorf eingeladen.llw ^ viuuuu/uuc flu ciuyctuvui ,
n

"1 sie über die Ergebnisse der Pariser Reparationskonferenz zu

» »hspost, sowie zahlreiche Vertreter der Wissenschast und Presse.
führenden Männer der Wirtschaft waren fast Ausnahmslos ver-

rotneit . Die Tagung erhielt ihr« besondere Prägung durch die An-
(. Itnhcit der deutschen Sachverständigen aus d«r Pariser Repara -
^ ^konferenz - der Herren Dr . Vögler , Geh . Rat Kastl und
„

■ W e I ch t o r . Die Tagung wurde eingeleitet mit einer Eröfs-
^ ^gsansprache von Paul R e u s ch - Oberhausen , der u. a . folgendes
iiiMrte : Der deutschen Abordnung gebühre für ihren in Paris
Ehrten Kampf aufrichtiger Dank, besonders auch Herrn Vögler
^ gehässigen Angriffe , die gegen Vögler gerichtet worden seien ,
Ö 5 man lebhaft bedauern . Mit der im Poungplan vorgesehenen
t,W, der die Zahlungspflicht auf weitere 59 Jahre festlegt , wird
n. K

.och meiner Ansicht das deutsche Volk nicht abfinden. Kein ver«
ii;,

ö '0et Mensch glaubt daran , daß diese Annuitäten au» Ausfuhr -
di/Auß aufgebracht werden können . Die Folge wird sein , daß wenn
Ii poungplan in Kraft treten sollte , ein erschreckender Ausvertau
in JPutschen Wirtschaft einsetzen wird . Von diesem Ausverkauf wird
»JMimbere die deutsche Industrie betroffen werden. Ausländer
5, : j

N einen erheblichen Teil der deutschen Industrie beherrschen.'»nsequenter Durchführung des Poungplanes würde das deutsche
je

'l bald aufhören eine Nation zu sein . Deutschland würde zu einem
ü» ^ ?ph >Ichen Begriff herabsinken. Immer verhängnisvoller wirkt

.">e Tatiacke aus . dak man fick in Deutickland nur aaiu unzu»anz unzu" irkungen
>r./le Tatsache aus , daß man sich in Deutschland nur

klar ist über die Schwere und die vernichtenden
»^ wältigen Belastung , die unsere Wirtschaft bedrückt . Ich glaub«
C * an die Möglichkeit der Durchführung des Poungplanes . Ich
liirnicht glauben an eine Versklavung des des deutschen Volkes

3 Rest dieses Jahrhunderts ,
üfie

ach Generaldirektor Reusch sprach Geh . Rat Pros . Dr . Weber
Jtas Ergebnis der Pariser Konferenz.

der Aussprache ergriff als erster Redner Staatssekretär
it . 1 d t (Ministerium für die besetzten Gebiet« ) das Wort . Er
k tc . daß er nur seine persönliche Auffassung wiedergebe und

dann im besonderen die Frage der Einsetzung eines Fest-
8 ®= und Versöhnungsausschus>es für die entmilitarisierte Rhein -

iü^' Zone , die sich nicht nur aus das linke Rheinufer
?Ui tn ° uch auf einen 5t) Kilometer breiten Streifen des rechten
>«}., Gebietes bezieht und eine Bevölkerung von 14 Millionen um -

>t ? ^ ' ^ örtoc dem Einfluß dieses Ausschusses unterworfen werden
^/luzschuß würde unter französischem Einfluß stehen .

'c französische Forderung müsse schon aus dem « IU,
«»b abgelehnt werden , weil die Einsetzung eines Feststellung ?

«>>'

französische Forderung müsse schon aus dem allgemeinen
abgelehnt werden , weil die Einsetzung eines Feststellung !

Schusses ein Eingreifen in die deutsche Souveränität und die
"tschen Rechte über den Bersailler Vertrag hinaus bedeuten

l>G würde .
würde die Einsetzung eines solchen Ausschusses , der besser

j \ V ' QUsichu B zu nennen wäre , die amtliche Einrichtung einer
^ j. ^ aftsspionage für des in Frage kommende Gebiet bedeuten,

igleit könnte der Anlaß zu schweren außen- und innen -
Konflikten werden.a ch Staatssekretär Schmidt sprach

Eeheimrat Kastl .
Pariser Konferenz wandte sich
testl unterstrich die Münchener

« '^^ ^ ungen des Reichsbänkpräsidenten Dr . Schacht , da auch er
wWttj ® ie die anderen deutschen Vertreter die volle persönliche Ver-
itCfl ■e^n 8 ^as übernehmen , was in Paris beschlossen worden sei-

ni (̂ ' gelungen sei , eine der deutschen Leistungsfähigkeit
S , ^ aßen angepaßte Lösung zu finden , so sei dies daraus zu er-

?k> die Tagung nicht lediglich nach wirtschaftlichen Gesichts -' "djx . Mbe geführt werden können , sondern daß sie auch die Li-
"Ng des Krieges zur Aufgabe gehabt habe.

»t». putsche Wirtschaft werde durch den Poungplan vor ganz
i' iik

^ hältniss « gestellt , die eine Umkonstruktion der Wirtschast
iz

^ bedingen , die wir uns selbst schaffen müssen.
' r S (in

Q
ß / " ' cht dazu führen , daß die Summe , die wir nach dem

\ tQi[i Qn weniger aufzubringen haben , durch Mehrbewilligungen
i
'tc'8er+

en ® tcIten ausgegeben wird . Unser Ausfuhrhandel muß
D|( ^bert

" und die Kapitalbildung im Reich gefördert werden. Eine
>S> Lebenshaltung auf geborgter Grundlage sei un-

jj(ll IwvljvlllUiU 7tU |tl«
„ ilt|Ps ô nen Ausführungen über die Paris
!«

"
^ »zi^5uptinteresse des Tages zu. Kastl i" ^Unaen d ? « ^? eick -ibanknräsidenten 1

stjj !4a : f
' Den Arbeitslosen müsse Arbeit aus der Wirtschaft heraus

t l;j werden . Das deutsche Volk müsse vor allem lernen, sich den
^ Hotw . Verhältnissen anzupassen. Nur durch Abkehr

> ü- fahrlässiger Staats - und Wirtschaftsführung kö
Aji , ^ der Krieg brachte , beseitigt werden,

uarkem Beifall begrüßt , führte dann

von den
könnten die

'ertetx cr keine Veranlassung habe, sich geg
»»,i

°Mn . Zum Youngplan selbst erklärte
' lchen Lösuna n ' ckt annebmen könne .

Dr. Vögler
gegen die Presseangrijke
rte er. daß er die Formel

. Lösung incht annehmen könne ,
endig , sei bie Einfügung einer Revisionsilaniel ,

* m\
' 'e>ne

n zwei ' elhait angedeutet sei . Mit der Erkenntnis ,
Voglers , Ansicht über die hohe und jahrelange Belastung

W ij 'onrirt " ' cht mit der der anderen Konferenzmitql ' eder im* . (. " «s 5, . |tanb . sei er zurückgetreten. Beim Vergleich des Dawes -
^ In̂ SDlni ^em Poungplan stellte Dr . Vögler fest , daß unter demn der Privatkredit an erster Stelle stand, was bei

k

i
i espi °.er Prtoatkredit an erster Stelle stand, was bei sem
i»! tiit >,

" 'ch* mehr der Fall sei. Das Auf und Ab der Börse
Zu ■kI eigentlichen Wirtschaft nichts zu tun . Es treffe auch™*ß durch eine Krise der deutschen Industrie Me Aus¬

landskredite verscherzt worden seien. Während der Dawesplan di«
Verpflichtung enthält , Summen aufzubringen , die aufzubringen un-
möglich waren , lege uns der Poungplan ermäßigte Lasten auf , die
aber in eigenen Devisen aufgebracht werden sollen . Die Möglichkeit
der Aufbringung dieser Devisen sei aber nicht gegeben .

Wenn wir den Youngplan annehmen , müßten wir auto »
matisch zu einer neuen Verschuldung kommen, da un» der
Pia « zur Ausnahm « von fremden Devisen in Höhe von

2 Milliarden schon im ersten Jahre zwinge .
Dabei müsse man noch den Optimismus einer ausgeglichenen Han-
delsbilanz voraussetzen. Im Poungplan sei vom Ausfuhrüberschuß
nicht mehr die Rede. Wenn wir zu Ausfuhrüberschüssen kommen
wollen, dann würden wir gezwungen werden , ein« brutale Ausfuhr -
Politik zu treiben . Wir waren dann zu einer Hungeraus -
fuhr verurteilt . Es heiße « inem Phantom nachjagen, wenn wir
an einen Ausfuhrüberschuß glauben wollten. Unvermeidlich wäre
di« Vermehrung unserer Auslandsverschuldung . Dr . Vögler be-
srirchtet , daß sich die Zahl der Geldgeber vom Ausland auf Grunv
dieser Tatsache r« cht bald verringere,' denn auf der Gegenseite müsse
man damit rechnen , daß ein immer weiter verschuldetes Deutschland

nicht mehr al« sicheres Land angesehen werden könnt« . E» s«i M *
Kunststück, sich auszurechnen, wann dieser Verschuldungsprozeß sein
Ende erreiche . Dann beginne der zweite Abschnitt des Ausverkauf«
der deutschen Substanz.

Wahrscheinlich würde dann eine Revision der Verträge, nicht w«il
st« der Houngplan vorsehe, sondern, weil die deutsche Krise dazu

zwingen würde , nötig sein.
Wie weit wir dann allerding » noch eine private und national «
Wirtschaft haben werden, sei ein« andere Frage . Wir dürften nicht
in den Fehler verfallen , einen neuen Schleier vor der Wirklichkeit
aufzuziehen.

TU. Düsseldorf , 8. Juli . Zum Schluß der Tagung de«
Langnamvereins wurde folgende Entschließung angenommen :

„Der Poungplan stellt eine politische und keine wirtschaftlich«
Lösung der Reparationsfrage dar. Die im Langnamverein zu«
sammengeschlossenen rheinisch- westsälischen Wirtschaftskrise lehn««
daher die Verantwortung für die Möglichkeit der Erfüllung des
Planes ab."

Ein Militärkomplott in Rumänien :

Ein mitzlungener Staatsstreich.
Etwa 200 Offiziere verhafte!. / Ein außerordentlicher Ministerrat einberufen.

TU. B u k a r e st , 8. Juli . Der rumänischen Regierung war es
seit einiger Zeit bekannt, daß gewisse Militärkreise einen Staats -
streich beabsichtigten. Um diese Kreis« einzuschüchtern, sprach Minister-
Präsident Maniu in seiner Rede am Freitag davon , daß jeder , der
di« verfassungsmäßigen Zustände des Landes nicht respektiere, auf
die eherne Gewalt des Staates stoßen werde.

Zn der Nacht auf Montag sollre der Staatsstreich verübt werden .
Der ehemalige Kriegsminister und Hofmarschall Angelescu war
als Ministerpräsident ausersehen . Die Regierung hat jedoch schneller
zugeschlagen und noch im Laufe der Nacht und am Montag vormittag
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . Bis jetzt sind etwa 200 aktive
und Reserveossiziere ins Militärgefängnis eingeliefert worden .
Darunter befinden sich u . a . General B r o st e a n u, Oberst
S t u r d z a , Oberst S t o i c a sowie zahlreiche andere hohe Offiziere.
General Angelescu, der Leiter der Bewegung, ist vorläufig mit Haus-
arrest bestraft worden .

Die Regierung ist Herr der Lage , im ganzen Lande herrscht
Ruhe . Für Montag abend ist ein außerordentlicher Ministerrat ein -
berufen worden , der über die weiteren Maßnahmen Beschlüsse fassen

und sodann die Press ; von den Borgängen unterrichten wird. Den
Zeitungen ist e» bisher verboten , über die Ereignisse zu berichten.

TU . Bukarest, 8 . Juli . Bis jetzt ist es der Presse verboten,über die Ereignisse in Bukarest zu schreiben . Die „Epoca"
, die trotz«

dem eine Meldung über die Verhaftungen brachte , ist deshalb be¬
schlagnahmt worden. Der „Adeverul" nimmt am Montag folgende
bezeichnende Stellung : „Seit der Zeit , als Vintila Vratianu
seine Kampagne begann , haben sich Dinge ereignet , die von beson«
derer Wichtigkeit sind und die sogar den Verblendsisten die elemen-
taren Aufgaben in Erinnerung rufen müssen , die die Regierungs -
Parteien zu erfüllen haben und die auf der Ueberzeugnng aufgebqut
sind, daß in Rumänien die Durchführung des parlamentarischen Ver-
fassungszustandes unerläßlich ist.

" Von niemand bemerkt , nimmt
der „Adeverul" klare Stellung zu den heutigen Ereignissen und läßt
durchblicken , daß der ehemalige Miniterpräsident B r a t i a n u von
den Diktaturabsichten gewisser Ofsizierskreilse informiert war . Da-
mit in Zusammenhang steht auch das Gerücht, wonach der ehemalige
Kriegsminister in der Regierung Bratianus und jetzige General »
Inspektor der Armee. General Marderescu ebenfalls an dem
Diktaturkomplott beteiligt sein soll. Eine Bestätigung dieses Ee-
rüchtes war jedoch nicht zu erlangen .

Rettung ans Seenot.
„Prinz Georg" in Boston eingelaufen. / Ein Fischkutter gerammt. / Mit 400 Personen in Seenot

TU . London, 8 . Juli . Der durch einen Zusammenstoß mit einem
amerikanischen Kutter schwer beschädigte Dampfer „Prinz Georg"
ist am Sonntag in Boston eingetroffen . Der Dampfer weist sehr
chwere Beschädigungen an der Backbordseite auf , gleichzeitig ist der

Kutter „Mojave " mit insgesamt 24g Reisenden des „Prinz Georg"
in Boston eingetroffen.

*
TU. Cuxhaven, 8 . Juli . Der Finkenwärder Fischkutter „H . F.

284" ist in der Nordsee nordöstlich des Norderneyer Feuerschiffes
von dem holländischen Fischdampfer „Pmuiden 78" gerammt und so
chwer beschädigt worden , daß er bereits nach kurzer Zeit gesunken
ist . Die Mannschaft konnte sich rechtzeitig in die Boote begeben. Sie
wurde später von einem anderen holländischen Fischdampser aufge-
nommen und dann an einen Finkenwärder Fischkutter abgegeben, der
Tic in Cuxhaven an Land setzte . Der holländische Fischdampfer
Pmuiden 78" soll nach dem Zusammenstoß sofort seine Lichter ge-

löscht und sich entfernt haben , ohne sich um das havarierte Fahrzeug
zu kümmern.

#
TU Tilsit , 8 . Juli . Dem Tilsiter Dampfer „Trude " gelang es

in der Sonntagnacht den Dampfer „Tinea " mit 4M Personen an
Bord aus schwerer Seenot aus der Frischen Hass zu retten . Der
kleine Dampfer , der nur 185 Personen fassen kann, wagte es trotz
des schweren Wetters 300 Frauen und Kinder der Memeler Heils -
armee , die sich an Bord des „Tinea " befanden, zu übernehmen und
mit ihnen über das Haff nach Ruß zurückzukehren . Die etwa
80 Männer des Schiffes rettete der Memeler Regierungsdampfer
Siluth "

, der die „Tinea " im Schlepptau nach Ruß einbrachte
#

TU Riga , 8 . Juli . Die an der Arensburger Regatta teil -
nehmenden Pachten wurden im Rigaischen Meerbusen von einein

schweren Sturm überrascht. Bisher sind acht Pachten gesunken , doch
konnten die Mannschaften gerettet werden. Weitere zahlreiche est -
ländische und lettländische Pachten befinden sich in größter Gefahr .

Wo sind die Chikago—Berlin -
Flieger ?

Angewitzheit über ihr Schicksal .
m . Berlin , 8 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Die amerikanischen Ozeanflieger, die von Chikago naf
Berlin in Etappen fliegen wollen, werden offensichtlich vom Pe
verfolgt. Gewiß, die besonderen Wetterverhältnisse tn Kanada, hart
am Labradorstrom , mögen sie zur Landung gezwungen haben , un -
möglich aber scheint es, anzunehmen , daß sie solange dort gebliebenwären, wenn ihnen nicht was Ernstliches widerfahren wäre. Wäh-
rend des Montags kamen mehrere Meldungen an die aber durch -
weg nichtssagend waren. Das Flugzeug konnte sich darnach ebenso-
gut noch in Great Whale befinden .

Recht merkwürdig berührt es, daß darüber keine authentischen
Mitteilungen zu erlangen waren. Die „llntin Bowler " ist mit
einem hervorragenden Funksendegerät ausgerüstet , aus kurze Wellen
eingestellt und es müßte doch ein Leichtes sein , mit den Fliegern in
Verbindung zu treten , wenn noch alles in Ordnung wäre . Von
Chikago aus . von der Tribüne"

, die in Gemeinschaft mit einer
Newyorker Zeitung den Flug vorbereitet hat , wird allerdings heute
gesagt , das Flugzeug müsse sich wieder in Fahrt befinden . Es feiwieder der vereinbarte Summerton des Senders zu hören . Dann
ginge es also jetzt nach Grönland, der zweiten Etappe des Fluges .Bis die amerikanischen Flieger in Berlin eintreffen, wird es aller-
dings Freitag werden .
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Kenderson zur
Rheinlandräumung.

Sine vorsichtige Erklärung .
TU. London. «. Juli . Die Stellungnahme der britischen Regie -

rung zur Frage der Rheinlandräumung , die durch die große Rede
des Außenministers im Unterhaus nicht eindeutig geklärt worden
war , bildete am Montag wieder den Gegenstand einer Anfrage
des arbeitervarteilichen Abgeordneten Oberst Wedgewood Ben .

Außenminister Henderson erwiderte vorsichtig , die Regierung
lege großes Gewicht darauf , daß die Räumung zum frühestmöglichen
Zcitpuntt erfolge . Sie wurde es aber bedauern , wenn die Räu -
i'iung in Abschnitten durchgeführt würde .

Da » Ziel der britischen Regierung werde darin bestehen , mit de «
Regierungen Frankreichs und Belgiens zusammenzuarbeiten , um
eine völlige und gleichmäßige Räumung aller Gebiete durch -

zuführen .
Dieser Teil der Erklärung fand auf den konservativen Bänken

lebhaften Beifall bei völligem Stillschweigen der Arbeiterpartei . Auf
weitere Fragen erwiderte der Außenminister , daß es ein großer
Fehler sein würde , aus den bisherigen Erklärungen der britischen
Regierung zu folgern , daß die Räumung nicht Platz greifen werde,
bevor die Reparationsfrage geregelt sei.

Polnische Intrigen .
Polen unterschlägt die Schweizer « ot-Kreuz -

Einladung an Danzig .
TU . Genf, 8 . Juli . Bei der hier tagenden Konferenz des Roten

Kreuzes fehlt auffallenderweise eine Vertretung von Danzig . trotz -
dem der Freistaat Danzig . wie aus den Veröffentlichungen hervor-
geht , im Fahre 1922 der Uebereinkunft beigetreten ist . Soweit hier
bekannt geworden ist , scheint es stch wieder einmal um

eine polnische Intrige gegen Danzig
zu handeln . Die Schweizer Regierung , die die Einladung zu die -
fer Konferenz erlassen hat , soll nämlich, wie zuverlässig verlautet ,
bereits im vorigen Herbst, als sie die anderen Unterzeichnung?-
staaten einlud , auch eine Einladung an Danzig gesandt haben , die
nach den Bestimmungen des Verlailler Vertrages durch Vermittlung
der polnischen Regierung an die Danziger Regierung geschickt werden
mußte.

Polen soll hierauf geantwortet haben , daß Danzig für ein »
Teilnahme an der Konferenz nicht in Frage komme, weil der

Freistaat kein Militär habe.
Anscheinend beruht das Fernbleiben Danzigs von der Konferenz
auf dieser Antwort . Die von Polen vertretene Ansicht ist natürlich
völlig unhaltbar , wenn man sich vergegenwärtigt , vaß Danzig auch
bereits :m Jahre 1922, als es gleichfalls durch Vermittlung der
polnischen Regierung der Rot -Kreuz-Konv^ ntion beitrat , kein Mi »
litär hatte .

Freispruch in Besancon .
E .S . Paris , 8 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Prozeß gegen Benoit ist heute zum Abschluß gelangt . Man
hörte zunächst die Anklagerede des Generalstaatsanwalts R a t o u :
. .Von allen Erklärungen , die hier gemacht wurden ,

' ichme ich nur
die heraus , die für die Beurteilung der Tat Benotts wesentlich ist.
Es handelt sich um ein gemeines Verbrechen, das gesühnt werden
muß," so führte der Staatsanwalt aus . „Alle politischen Argumente ,
die in die Debatte gezogen wurden , dienen nur dazu, die Tat des
jungen Mannes zu entschuldigen.

"
Sodann nahm der erste Verteidiger Benoits , Rechtsanwalt

Fourier , das Wort und erklärte , der Prozeß in Kolmar werd«
nicht mit dem Urteil in Kolmar , sondern mit dem Urteil in Be«
sancon enden. Es komme auch für Benoit nur ein Urteil des Mit -
leids und der Vernunft in Frage .

Am späten Nachmittag wurde das Urteil gefällt .
Benoit wurde einstimmig freigesprochen,

nachdem Fachot selbst noch einmal sich für den Freispruch des Atten -
täters eingesetzt hatte . Der Angeklagte nahm seinen Urteilsspruch
mit Dank an und versprach, « in guter Franzose zu w«rden .

Ein 103 Jahre alter Veteran .
TU . Satrup b. Flensburg , 8 . Juli . Der älteste schleswig- hol -

steinische Kampfgenosse von 1848/51 , Detlef Marxen , kann am
9. Juli seinen 103. Geburtstag feiern . Marxen ist körperlich noch
recht gesund .

Ozeanslieger umerwegs .
w . Berlin , 8 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) In Old Orchard , von wo vor kurzem die französischen Flie -
ger zum glücklich durchgeführten Europaflug starteten , ist heute
wieder großer Tag gewesen . Mit dem Flugzeug ..Pfaofinder " stie-
gen die beiden amerikanischen Flieger Roger Williams und
Levis Jacsy kurz vor 9 Uhr amerikanischer Zeit anf .

Sie beabsichtigen, im Nonstopflug die Streck« nach Rom zu
bewältigen .

Becke Piloten sind bekannt durch zwei Versuche , den gleichen
Streckenflug zu schaffen , das letztemal stiegen sie zusammen mi: dem
glücklicheren ..Gelben Vogel" auf , hatten aber beim Start Bruch-
schaden , der sie dazu zwang, ihr Vorhaben aufzugeben. Inzwischen
haben ste stch eine andere Maschine. „Pwdfind : ?"

. beschafft und
ausgerüstet , mit der heute der Start ohne Zwischenfall vor sich ning.

Die Arbeiten der Länderksmerenz.
* Berlin , 8 . Juli . (Funkspruch.) Wie von zuständiger Stelle

zu den Verhandlungen der Unterausschüsse der Länderkonferenz mit-
geteilt wird , ist die Organisationsfrage noch nicht erledigt . Man
hatte ursprünglich die Absicht . die Zuständigkeitsfragen und die
Organisationsfragen getrennt zu behandeln , was sich aber im Laufe
der Verhandlungen als unmöglich herausgestellt hat . Zur Zeit wird
auf Grund der am Samstag gefaßten Beschlüsse der Bericht aus -
gearbeitet . Die Organisationsfrage wird im September noch einmal
behandelt werden , Dann wird auch die Abstimmung über diesen
Bericht vorgenommen werden.

Koesch erneut bei Briand .
Besprechungen Uber die Regiernngskonserenz .

E .S . Paris , 8 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter « .?
Der deutsche Botschafter in Paris , Herr v . Hoesch , hatte heute ein»
neue Unterredung mit dem Unterstaatssekretär des Quai d 'Dri '1*
Berthelot , und anschließend eine Aussprache mit dem franzost»
schen Außenminister Briand selbst . Die Unterredung galt , wie att«
dem offiziösen Kommunique hervorgeht , der Fortführung des
nungsaustausches über den Zusammentritt und die Gestaltung de<
Ausgabenkreises der bevorstehenden Regierungskonferenz . .Wie verlautet , hat Herr v , Hoesch erneut darauf gedrungen , »oft
die britische und die französische Regierung sich sobald wie möglich
auf einen Konserenzort einigen , so daß die Arbeiten unverzüglich ^
gönnen werden können . Sodann dürfte Herr v- Hoesch auch erneut
darauf hingewiesen haben , daß nach Deutschlands Anschauung nach
wie vor nur eine Konferenz in Frage komme , die stch mit der pol*'
tischen und finanziellen Liquidierung des Krieges befaßt.

Bier Pserdepsleger und
140 Rennpferde verbrann!

Newyork . 8. Juli . Zn einem großen Pferdestall brach pW
lich F -uer aus , das mit solcher Schnelligkeit um stch griff , daß t9
der Feuerwehr nicht mehr gelang , die 140 Pferde zu retten ,
vier Pserdepfleger sollen dem Feuer zum Opfer gefallen fein .

Um den Ort der kommenden Konferenz :

Französische Hartnäckigkeit.
Poincare seht Maedonalds Ideen den stärksten Widerstand entgegen.

E.S. Paris , 8. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einer offiziösen Information aus dem Quai d 'Orsay beschäftigt
stch Briand gegenwärtig mit der Redaktion der französischen Ant-
wortnote auf den letzten englischen Schritt über oie bevarstehende
internationale Konferenz für die Rheinlandräumung . Die französische
Antwort soll morgen vom Ministerrat gebilligt werden . Wie wir
bereits andeuteten , wird die französische Regierung auch in ihrer
Antwortnote dem Zusammentritt der Konferenz in London sich
widersetzen . Sie wird darauf bestehen ,

daß wenn schon Paris als Berhandlungsort nicht in Frage
kommt, die Konferenz unbedingt in einem neutralen Land stch

versammeln soll.
Wie die Dinge heute aussehen, kann diese englisch - französische Me»-
nungsverschiedenheit über den Konferenzort noch ziemlich lange
dauern . Nätürlich haben die Debatten im englischen Unterhause
über die Rheinlandräumung , vor allem aber auch die Begleitmusik
des „Daily Telegraph " und der „Daily News " erheblich dazu bei -
getragen , in Paris die sommerselige Ferienstimmung zu verderben .
Die amtlichen Kreise halten nur noch mit Mühe an sich , aber der
Boulevardpresse gehen allmählich die Nerven durch , denn was von
den Tribünen des englischen Unterhauses den Franzosen in den
letzten Wochen geboten worden ist, übersteigt das nach französischer
Ansicht erlaubte Maß . Wenn man es auch einerseits als selbstver-
ständlich ansieht,

daß Frankreich in der Konferenz die kleinen Berbilndeten aus»
marschieren laßt ,

die dort bereits als Vierradbremse gegen die Räumung gebraucht
werden sollen , so ist man doch andererseits verschnupft daß London
nunmehr auch Amerika merken ließ , daß amerikanische Beobachter
die Beseitigung der Schwierigkeiten erleichtern würden . Man ärgert
stch ferner über die englischen Pläne , die Reparationsbank nach
London zu legen. Man ärgert sich schließlich über Stresemann » un-
freundliches Benehmen , der , weil Paris kürzlich in der Saarfrage
mit einem Zaunpfahl abgewinkt habe , sich nunmehr hinter die Lon-
doner Sozialisten versteckt habe , um die Saarfrage doch ins Rollen
zu bringen .

Man hat hier den Eindruck, als wenn die Fortsetzung der De-
batte im englischen Unterhaus und vor allem

der Gedanke, daß England doch allein au» dem Rheinland gehe«
könnte , d« Haltung Frankreichs noch versteift hat.

Man frägt sich selbstverständlich in amtlichen Kreisen , ob man de»
Kamps gegen diese englische Altion aufnehmen soll , in der Erwa ?
tung , daß Chamberlain bald zurückkommt . Vis jetzt hat sich Po »" '
care trotz aller Isolierungsgefahr auf die unnachgiebigste Seite
stellt. Offenbar geht man dabei von dem Gedanken aus , daß >na"
Macdonalds Aktion scheitern lassen will , um ihn selbst vor del
blitischen öffentlichen Meinung zum Don Quichote zu stempeln, de»
den diplomatischen Verstand verloren hat und mit Windmühle ^
flügeln kämpft. ,

Ueber das Thema „Konferenzort " schreibt der Jntransigeant
heute abend : „Frankreich , das größte Opfer des Krieges , den y.
auf der eigenen Erde erduldet hat und in der mehr als anderthalb
Millionen seiner toten Söhne ruhen , dieses Frankreich ist die
die am meisten an den Reparationen und ihrer Verteilung intet " '
stert ist. Es erhält nur die Hälfte der Zahlungen . Es hätte uwl ^
mehr ein Recht darauf , daß Paris Konferenzort wird . Nicht w"
haben verlangt , daß der Noungplan in Paris ausgearbeitet wurd -̂
sondern die Hauptinteressierten . die in der Zeit als Balda "^
Ententepolitik machte , ganz selbstverständlich und natürlich unsc^

°
Hauptstadt gewählt haben . Dieselben Ueberleaunaen ließen stch a»«
hinsichtlich der neuen Konferenz anstellen.

" Diese Argumentieru "jl
ist ein schönes Beispiel dafür , wie man in Paris „Konzessionen
macht , wenn Frankreich darauf verzichtet, daß eine international '
Konferenz in Paris stattfindet , so ist das bereits ein große- 3*
gestand«!».

Tages -Anzsiger .
lNLbcreS liebe im Inseratenteil . !

DienSta« , den 8 . JnlI .
® taMflorteu : Soiueit der Harinoiiiekaucllc , 8—Vitt ÜUr .
■Boöifrfic Suhffpiel « — KouzeittiauS : Sturmflut . V«9 U6r . . .. .Stall. Hochschule für « HI : schliiftkomcrt im nrofoeu iH' itbaflciniJl. 8 1,11
» aff« .» nbar«tt Roland : Senlationsvrogramm.
Motbettt - Das stimmungsvolle Abendlokal .« affce Museum: Großes Sondcrkonzert, Mir.
AeNdenz- Ncktwiel « : Mas kostet Liebe ? : Nur eine Tänieri »Union- Theat «! ! « eine Hoheit der Dieustmann: Montn. >cr SBliftlHM -
gam « er >ViAtJi>i<r« : Abwege : Hlir ©cielaeuo .

Geschlecht in Kesseln - Tie tolle Komtes; ,
wHHw : Die da unten : Der Mann mit der eisernen 15au st. ^

Äullen -Renaissanee.
Von

Otto Flake .
Otto Flake law demnächst im S . Fischer -Verlag . Berlin , « inen

„Ulrich von Hutten " evschoiuen . (Anmerr . der Redakt .)

Es
der Jahre
wttbe dieses m
Tätigkeit , werde niemand mehr Hutten zum Gegenstand einer Bio
graphie machen können . Profsessor Paul K a l k o f f hat das Gegen-
teil erreicht.

Als er, vor einigen Monaten , starb , war die Frage , ob die
Wisfenschaft seiner Auffassung folgen werde , schon ziemlich entschie -
den : daß er in Einzelheiten Recht habe, daß ein bemerkenswertes
Material zusammengetragen worden sei , daß aber die Wertung der
Persönlichkeit völlig daneben greife.

Man muß zwischen unzulänglichen und zulänglichen Argumenten
Kalkoffs unterscheiden. Die unzulänglichen entspringen den bürger¬
lich -moralischen Anschauungen ihres Urhebers . Er verzeiht es
Hutten nicht, daß er stch die Lues zuzog , an der er jung , mit fünf -
unddreißig Jahren , zu Grunde ging . Er verzeiht ihm überhaupt
nickt die langen Vagantenjahre , in denen Hutten es unterließ , seinen
Doctor juris zu machen oder , wie Erasmus , sich philologische Sporen
zu verdienen , die damals noch in Gold zu haben waren .

Es ist das alte Unverständnis des im Milieu lebenden Menschen
für den unbekümmerten , der im besten Fall die Ordnungssysteme der
bürgerlichen Gesellschaft kraft eigener Intelligenz neu entdeckt .

Wenn dagegen Kalkoff feststellt , daß Luther als religiöses Genie
Gnadenwahl , Erlebnis der Seele , moralisches Ringen in den Mittel -
punkt rückt . Hutten aber als politischer Ingenium in der Reforma -
tion ein weltliches Geschehnis sieht , wenn er das reine Leben Luthers
dem wilderen Huttens gegenüberstellt — dann treten die unzuläng -
lichen . irgendwie monomanischen, nicht flüssigen Argumente auf das
Gebiet der zulänglichen , nämlich der zu untersuchenden über und
zwingen den . der sich mit Hutten beschäftigt, zu einer Vertiefung ,
die man nach der bisher klassischen Biographie Huttens , durch David
Friedrich Strauß , für überflüssig gehalten hatte .

Kalkoff fühlte ganz richtig , daß Luther und Hutten Erscheinun-
gen für sich sind . Es war ihm nicht gegeben, das andere zu beweisen,
als indem er Hutten vernichtete, Er hinterließ ein Trümmerfeld ,
auf dem die gestürzte Huttensäule mit einem Berg von neuem Ma -
terial zugedeckt war . Blind vor Haß konnte er selbst am wenigsten
Ordnung schaffen . Zu den gelehrten Eigenschaften müssen doch noch
andere kommen , um eine Persönlichkeit sichtbar zu machen .

Nur die Legende hat ein Interesse daran , Luther und Hutten ,
übrigens auch Sickingen, unter einen Hut zu bringen . Man könnte
ebensogut sagen ! auf ein Denkmal — es steht am Neuen Markt in
Berlin . Wenn die Legende nicht haltbar ist . muß man ste fallen
lassen Der Schatten Luthers verdeckt Hutten , der Ritter hat nicht
den richtigen Platz in der Galerie nationaler Köpfe. Stellt man
ihn um , so überrascht die Originalität seiner Züge.

Unsere Geschichte ist nicht reich an solchen Begabungen . Um so
aufmerksamer sollten wir ste studieren . Dieser ins Geistige ver -
schlagene Sohn von Realisten der Landstraße hätte , wenn die Ent¬
scheidung bei ihm gewesen wäre , ein ganz anderes Zeitalter herauf -
geführt : das politische, das deutsch -nationale .

Er ist metaphysiklos, er wendet sich der Gestaltung des Dies-
seits zu. Er hörte an mindestens acht Universitäten , aber nie streift
er mit einem Wort den Streit , der innerhalb der Scholastik tobte .
Der Nominalismus war ihm gleichgültig . Er nahm eine andere
Entwicklung, als im allgemeinen >unge Deutsche zu tun pflegen.
Ihre Energie wird unter dem Druck der einheimischen Verhältnisse
seb : bald nach innen gedrängt — er lebte nach außen . Auch er
schlägt sich herum , aber nicht mit Problemen der Moral , des
Dogmas , der Mystik, sondern mit sichtbaren Gegnern , die täglich zu
vermehren er ein ungemeines Talent hatte .

Nähert man sich ihm unvoreingenommen , so erfolgt auf die
Frage , ob dieser Mensch uns noch interessieren , noch erwärmen kann,
sehr bald eine viel positivere Antwort , als man für möglich ge-
halten hatte .

Neben dem vieldeutigen Luther steht , auf viel engerer Basis ,
ein so klarer , einfacher, faßbarer Charakter , daß die Zusammenfiel-
lung Luther - Hutten einen neuen Sinn annimmt : den einer symbo -
lischen Ergänzung , die der „Zeitgeist" in allen entscheidenden Augen-
blicken zu lieben scheint Dem introvertierten Luther steht der
extrovertierte Hutten entgegen . dem Gottsucher der Weltformer , dem
komplizierten Geist der eindeutige .

Die grundlegende Eigenschaft Huttens ist Konsequenz. Sie geht
bis zur Halsstarrigkeit . Ei kennt nur Ja oder Rein . Freund unv
Feind , ordnet sich weder ein noch unter . Er sucht vier Mal die
große Kameraderle , das geistig - seelische Waffenbündnis : mit Eras -
mus , mit Pirkheimer . mit Luther , mit Sickingen. Erasmus weicht
aus . ein hamlethafter , mimosenhafter Charakter . Pirkheimer . der
Nürnberg »? Patrizier , ist zu alt . auch nicht aktiv genug. Luther
kann den Revolutionär nicht brauckien .

Diese Haltung Luthers ist die Tragödie im Leben Hutten » .
Hutten steht sich als Bundesgenossen auf Distanz behandelt , dem
Wesen nach ferngehalten . So wird er immer wieder ins Extreme
getrieben . Hutten führt auf eigene Faust den Krieg Die vierte
Freundschaft , die mit Sickingen, scheint ihm die Erfüllung zu brin -
gen — aber wenn man genauer hinschaut, ist sie es . die ihn ins Un -
glück stürzt. Sickingen ist bedeutend , ubn nicht groß, er hat keinen
Geist , keine Idee Der Feuerkopf Mutten strebt ins Allgemeine . Na -
tionale , Sickingen bleibt im Egoistischen stecken .

Zwei Gedanken bewegen Hutten : Freiheit und Nationalgefühl .
Es stnd zwei einfache , elementare Triebe , jeder sollte sie verstehen
können Aber er bleibt einfam . Seine Heftigkeit stößt die L ^ ute
ab Es gibt noch kein deutsches Nationalgestühl , Nach dem Tode
Maximilians setzt Hutten seine ganzen leidenschaftlichen Hoffnun-
gen au ! den sungen Kaiser Karl Aber Karl ist ein französisch er»
Rogener neunzehnjähriger Melancholiker. Ihn interessiert nicht die
Idee des deutschen Kaisertums , die Hutten so stark beschäftigt, dag
man ihn den ersten deutschen Nationalisten nennen kann.

So werden an Hutten nicht nur unsere deutschen Probleme stcht -
bar , sondern auch die deutsche Problematik , die politisch « und dt«

seelische. Er hat Antworten , wo wir nur Fragen haben . Es
ihm nur eines — du Macht, die zum Wort kommen muß' damit
Wort Wirklichkeit wird . So ist Hutten auch der erste Literat
Stils , der glaubt . Aufruf und Bekenntnis sei schon Verwirklich"^
der Geist als solcher genüge, um die Welt umzugestalten . Er beza"
diesen Irrtum mit feinem Untergang .

Das Bremer Schauspielhaus tritt in diesem Herbst in die
zigste Spielzeit seit seinem Bestehen ein . Das Theater . 1909 urfprü^
lich in Bremen -Neuftadt begründet und später in sein neues 5*
am Ostertor übergesiedelt, hat seither unter immer der gleichen J

- \,
tung (Johannes Wiegand und Dr . Eduard Je hon ) gestand "^
Als reine Schauspielbühne und reines Priv ? ^
theater , ohne jeden staatlichen Zuschuß , hat es l)
auch in den fchwierigsten Jahren u n a b h ä n g i g - {y:
hauptet und sich durch s « in

"
en Spieiplan und se >^

Leistungen führenden Rang erkämpft . Vor k»r^
wurde ihm dir vom Reich bereits anerkannte G e m e i n n ii 6 ' St
keit auch von Bremen zugebilligt . . Aus Anlaß des Jubiläums

Fcstvorstellungen gep^

i"1
im März 1930 eine Reihe von großen

K.
" L.

Sieben Mittels am Fenster ". (Operetten - Uraufführung .
Stadttheater Düsseldorf .) Ein Siebenmöderlhaus im Biederm ^ , ,
rahmen . Das anmuttige Singspiel , dessen Musik Walter
dessen Textbuch Pordes - Milo schrieben , unternimmt den
such , einmal ĝegcn den Zug der Zeit , ohne Revueanklßnge " u
Tanzreißer , eine Lustspielidee zum happy - end zu führen , ,.S i el " ,
Mädels am Feilster "

. das sind die sieben Töchter eines
Verwalters , die unter die Haube gebracht werden sollen . Am sB !
heiraten zwei Mädels , Die eine bekommt einen Musiker, die an -, ^
einen Studenten , der sici - als Erbe des Gutes entpuppt . Doch 0>
Hindernisse kann der Musenjllngling sein Erbe nicht antreten, ^ ^ j.3"'

sauber sind ,
. .Schiebung' fällt dieser

nicht schwer
Beschluß
r

nach
chülts

vor muß ein Kollegium angejahrter Damen seiner Braut beick >̂

gen . da « sie die häßlichste der Schwestern ist Da alle Mädels
einer mit Humor ang? ,. |t®

DWMWWWWWWW
besticht durch die Sauberkeit der Faktur Sie ist in gutem „f n. |ii
melodiös und geht leicht ins Ohr , Ohne Originalität in
Sinne , entspricht sie doch allen Anforderungen eines ehr >'

.^!
Theatererfolges , Hugo Moesg ^ n am Dirigentenpult beieĵ <
die volkstümlichen Wenen mit musikalischem Schwung Regio i'^ il
Paul Hellmû Schüßler . der gleichzeitig den Musikus Z*1"W '

ii lev» ;
fUerfrischender Natürlichkeit gab Das Publikum dankte mit

tem Beifall . - .
Boltairi » Genfer haus gerettet . Der Stadtrat von Genies

setzt die Summe von 1 680 090 Mark ausgeworfen , um das -v „ü
aus dem 18 ^ abrhundeit . tn dcm Voltaire viele Jebre lebte
u o feinen Roman ..Candite " geschrieben hat . anzukaufen ^
schöne Bau , bei den Nomen „Les Dölices" führt und in der
stadt Sninl Jean liegt sollte abgerissen werden , um einem mode
Wohnhaus zu weichen , aber die Empörung über den Verlust ^
Denkstätte war io groß, daß man von dem Plan Abstand nahw>
nun ist es geglückt , da? Haus zu retten , das für die Verehre»
großen Schriftstellers freigegeben werden wird .
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Die Donauversinkung .
Mißstimmung gegen Baden .

» ®af einer Tagung , die der .Interessen » « rd and
fori ™° uv er sinkung , dem Gemeinden und Wasserbetrieb«»

er von Jmmendingen bis Ulm angeboren , in Eigmaring « n

— — . . . herigen Haltung .
vb Zwischenentscheioungdes wtaatsgerii
. eich nahegelegten Ausgleich der beiderieitingg und Badens möglich zu machen . Die- UV möglich zu machen .
E
u

.nÖ betreibt jetzt eine e
W«

t s g e r i ch t '
s h o f s . da

Württemberg über die in der
<" »gen nicht erreicht wurde .

da»
ent»

hat, den
erichtshofs für das Deutsche
eitigen Interessen Württem-

wRrttembergische Regie -
e Entschließung des

eine Einigung zwischen Baden und
Zwischenentscheidung nicht geklärten

üullusmmisterDr Leers fiirdieSinmllanschule
S0r.fT Lörrach. 8, Juli . Unterrichtsminister Dr. Leers sprach am

, s einer Kreisversammlung der
«Nj-Ltsch - Demokratischen Partei des Wahlkreises Lörrach-
^Auheim-Cchopfheim über den alten und neuen Landtag. Der Mi-
. ??kgab dabei einen eingehenden Ueberblick über die gegenwärtige
t

' itische Lage und versuchte darzulegen , wie die Zersplitterung in
j

eine Partelen das politische Leben derart einengt , dah die eigent-
i»? Aufgaben aus den Augen verloren werden . Nur in den
| °Ben politischen Parteien sieht der Minister eine Möglichkeit zur
itr Se Un k Lösung großer politischer Eesetzesprobleme . Der Minister
JOaud ) über den Finanzausgleich und berührte dabei auch. " Arbeitslosenproblem . Baden sei in der Arbin der Arbeitslosen »
I0, ' 0t 9e weit ungünstiger daran als Württemberg. Nicht schuld^
j,. . dieser ganzen Entwicklung sei die Reichsbahnpolitik , die bis-« ine Erleichterngen für Baden fertig gebracht habe.
§ I

Der Minister trat dafür ein, daß Badens vorbildliche
s ^ ultanschuleerhalten bleibt . Ferner müsse die V o l k s-
fie ?'

.
1 ® in Baden so gefördert und ausgebaut werden , daßwieder begehrt wird. Nur so könne dem übertriebenen Zudrang

seiner Rede be-
verteidigte seine

I i m u 11 a n f ch u l e
sie e in Baden

^ >?der begehrt wird. Rur so könne dem übertri
Schule gesteuert werden . Zum Schlüsse

iah ^ ber Minister noch mit dem Poungplan und -
di » « ? 'n seinem Erlaß wegen Verbots von Kundgebungen gegen° ^ riegsschuldlüge.

neue Rektor der Heidelberger Xlnioerfitöt
jj

" Heidelberg, 8. Juli . In der Sitzung des Großen Senats der
„ ii

'^^ sität am vergangenen Samstag wurde der Direktor des hygie-
}r

'?cn Instituts , Prof . Dr. Emil Gotschlich , zum Rektor der
g^ ü ^ sität für das am I . Oktober beginnende Studienjahr 1929/30

Kundgebungen gegen die KriegsschuldlLge.
Kinheim , 8- Juli . Der Wahlkreisverband der Deutschen

" aibmi ^ tei Mannheim-Land -Weinheim veranstaltete am Sonntag
^ eine Kundgebung gegen die Kriegsschuldlüge. Als Re-

w 1
. war Landtagsabgeordneter Burger , Ludwigshafen , gewon-

Zitiert wirkungsvoller Rede gegen die Kriegsschuldlüge pro-
■W Bon Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n, der zurRübker Höhe weilt , war folgendes Telegramm eingegangen :
li^ ^ur Kundgebung in Weinheim versammelten Parteifreunden
5efte« KtäI' ^ c ®r"&e mit bebten Wünschen für guten Erfolg des
fcie L ' Stresemann .

" Die Versammlung beschloß hierauff einstimmig"düng eines Antworttelegramms, in dem dem verehrtenLj ' Führer der Dank ausgesprochen und herzliches Glückauf für die^ °nde schwere Arbeit gewünscht wird .

Die Lage des Arbeilsmarkles
(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland) .

27. Juni bis 8. Juli hat der Arbeitsmarkt ,
^ sondere m den württembergischen Bezirken, eine deutliche
ki e J ® n ß zurAbschwächung gezeigt. Die Entlastung. welche
'"hren . ' ^ l°senoersicherung in den badischen Bezirken nochmals er»
s, _ n hat . ist zu einem erheblichen Teil auf die Aussteuerungen in-
«uf^ ^ !chöpfung des gesetzlichen Unterstützungsanspruchs zurück-

3. Stand der Hauptunterstützungsempfänger am
war folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosen »

>» ^ ^ Mg 33014 Personen (2 2K63 Männer, 10 3 51 Frauen) ,
^ ..^ " -"Unterstützung 9811 Personen (7 57S Männer, 22 3 8

<z ^ '
5 ® e f a nt t z a h l der Unterstützten fiel um 1931 oder

<Ü *>■' von 44 756 Personen (31 366 Männer, 13 390 Frauen) auf
iUf jn.- ,

ct!0nen (30 236 Männer, 12 589 Frauen) . Davon kamen
ISBio m*"ei8 11324 gegen 11146, und auf Baden 31501 gegen

^ ^ amtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
17
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terf ?" 3 ' 2uli 1929 auf 1000 Einwohner 8,5 Haupt »
^ « «Ungscmpfänger gegen 11,6 am 15 . Mai . 16,0 amund 31 .9 am 6 . März.

(Amt Bühl ) . 6 . Juli . (Ein seltene « Jubiläum . )
I««n BOjJ « Wilhelm Hund in Ottersweier beging dieser Tage
«i Orkn 1 Töngerjubiläum. Es wurde ihm vom Präsidenten
^ rendj^ u -Oos -Sängergaues. Schmi d-Kehl. das diamantene
,/ ^ Und . ! ^ ' e goldene Sängernadel und vom Deutschen Sän-
>e6cnsiQi,rIl Ehrendinlom überreicht. Der Jubilar steht im 79.

*^ enchor
**

t 'T ^eule als 1 . Tenor im Gesangverein und
^ rrer^ ^ ^ ""vlden , 8 . Juli . (Jubiläum .) Päpstl. Kämmerer und
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Bruchsaler Gemewdepolilik.
Die Voranschlagsberalnngen . — Indnstrieanstedlnng .

E Bruchsal, 7 . Juli vom Ergebnis der Bllrgerausschußsttzung
haben wir ?chon kurz berichtet. Sieben Stunden dauerten die Be»
ratungen, die um 3 Uhr in der Turnhalle der Oberrealschule statt-
fanden , und denen eine Ersatzwahl für den aus dom Stadtverord»
netenvorstand ausgeschiedenen Hauptlehrer B e r b e r i ch voraus«
?

>ing . Es wurde der von der Zentrumspartei vorgeschlagene Pro-
essor Wiedemann einstimmig mit 50 Stimmen pewählt . —

72 Mitglieder waren in der Sitzung zugegen . Bevor in die Ner -
Handlung der verschiedenen Punkte der Tagesordnung eingetreten
wurde , kam der Obmann des StadtverordnetenoorstandesG r e m -
melspacher nochmals auf die wenig erquicklichen Vorgänge der
letzten Bürgerausschußsitzung zurück, wo von seiten des Stadtverord-
neten Berberich dem Obmann des Stadtverordnetenvorstandeswegender Behandlung eines vom Zentrum eingebrachten Antrag« , die
Verwendung des Herrn Holzscheiter betreffend , der Vorwurf der
Einseitigkeit gemacht wurde : er wies die Vorwürfe , daß unfair ge-
handelt worden sei, entschieden zurück. Stadtverordneter Berbericherwiderte . Oberbürgermeister Dr . Meister als Vorsitzender beugteeiner weiteren Aussprache vor.

Auf einen von der Volkspartei eingebrachten Antrag , daß
nach Beendigung der Aufwertungsarbeiten der Sparkassedie Akten einer Kommission des Kollegiums zur Verfügung zu
stellen seien , antwortet der Vorsitzende , daß der Bürgerausschuß hier»
für nicht zuständig sei , sondern der Verwaltungsrat der SparkasseDie Tagesordnung , zu deren Erledigung man nun schritt , um-
faßte zwei Punkte : Veräußerung des früheren Anwe -
fens der ersten Bruchjaler Herdfabrik G. m . b. H.hier an der Du - rlacherstraße an das Kolumbus -werk Heynold & Leicht in Heidelsheim , und den
Voranschlag für das Rechnungsjahr 29 ' 3 0.

Nachdem der Vorsitzende zum ersten Punkt darauf hingewiesenhatte, welche Nachteile der Stadt durch zirka 80^0 RM , Umlagever¬lust und den Stand der Arbeitslosen bei einer Ablehnung der Vor -
läge erwachsen würde , setzte die Aussprache ein . Trotz einzelnerBedenken wurde die Vorlage einstimmig angenommen ,nachdem der Vorsitzende erklärt hatte, daß die Käuferin gewillt sei,den Vertrag mit der Stadtverwaltung bezüglich der Beschäftigungvon Bruchsaler Arbeitern, dahin abzuändern , daß Im dritten Jahrund in den folgenden Jahren 70 Prozent eingestellt würden . Die
steuerliche Veranlagung des Käufers erfolgt in Bruchsal. Ende
August oder Anfang September werde die derzeitige Besitzerin , derenNeubau dann fertiggestellt sein solle , das Anwesen räumen . DerVeräußerungspreis des Anwesens beträgt 30 000 RM.Beiden anschließenden Voranschlagsberatungen war
größte Sparsamkeit , möglichste Beschränkung in den Ausgaben aufallen Gebieten notwendig und unabweisbar. War es doch nur durchStreichung einer ganzen Reihe , teilweise auch notwendigerAusgaben , durch Erhöhung einzelner Einnahmeposten , sowie durcyVerwendung von Überschüssen aus den Werken möglich , den Vor -
anschlag ins Gleichgewicht zu bringen . 141000 RM . sind auf dieseWeise in den Ausgaben vermindert worden , sodaß die Umlagedie gleiche wie im Vorjahr bleiben konnte : Grundvermögen 105 Psg .,Betriebsvermögen 50 Psg . , Gewerbeertrag (WO Pfg.Die gesamten Einnahmen beziffern sich auf 2169 090 RM .,die Ausgaben auf 2 773 730 RM . , sodaß durch die Umlage 604 640RM . zu decken sind .

Gegenüber dem voranschlagsmäßigen Gesamtsürsorgeaufwandvom Jahre 1928 erfährt der Fürsorgeaufwand im laufenden Rech-
nungszahr nur eine Erhöhung von 4000 RM . obwohl die Vor -
anschlagssötze des letzten Jahres um etwa 35 000 RM. überschrittenworden sind . Der Nettoaufwand ist mit rund 454 000 RM , vor»
gesehen . Der Posten : allgemeine Fürsorge , der mit 167 000 RM.
eingesetzt ist, enthält 80 000 RM . für Unterstützung ausgesteuerterErwerbsiloser, ein Mehr von 50 000 RM . gegen letztes Jahr . D«e
Zahl der ausgesteuerten Erwerbslosen beträgt zur Zeit 96 . die sichnaturgemäß in den Wintermonaten vermehren wird . Es steht ftirdie ausgesteuerten Erwerbslosen noch ein Notstandskredit von
100 000 RM . zur Verfügung , 40 000 RM . davon sind für Löhne vor-
gesehen , der Rest geht in Kosten sür Materialien und Fuhrlöhneauf. Am 1 . Juli hatten wir in Bruchsal 246 Erwerbslose , 80 Kri -
senunterstützungsempsänger . 96 Ausgesteuerte . Verglichen mit Dur-
lach und Offenburg ist bei uns der Gesamtsürsorgeaufwand etwa
100 000 RM . höher als In diesen Stödten. Eine genaue Nachprü-
fung unseres Fürsorgeaufwandes durch einen vom Stadtrat ein-
gesetzten besonderen Ausschuß , hat ergebe» , daß bei der Eigenander hiesigen Verhältnisse , sowohl in der allgemeinen Fürsorge , wie
bei der gehobenen Fürsorge , die vom Fürsorgeamt gewährten Un-
terstützungen nach Art und Maß nicht zu hoch sind , und daß auch derKreis der Unterstützten nicht zu weit gezogen ist. Daß wir hiereine höhere Zahl an Sozial- und Kleinrentner und an Erwerbslosen
gegenüber anderen Städten haben, liegt ausschließlich an den hiefl-

kann nur ein»
den hiesigen

erhofft sich von
den mit städtischer Unterstützung vergrößerten und verbesserten In -
dustrien auch hierfür vieles . So beschäftigt die Holzindustrie, dte
vollständig modernisiert ist, heute wieder fast 200 Arbeiter. Die
beiden Herdsabriken werden , wenn ihre Vergrößerung durchgeführt
ist , erhöhte Produktion und Steuerlast bedeuten. Von der nun
sich bei uns ansiedelnden Industrie, dem Kolumbuswerk , erhoffenwir durch Aufnahm « neuer Arbeitskräfte . Schaffung neuer Steuer»
werte , Absatz unserer Produkte (Wasser, Gas und Strom*

) « ine Ent¬
lastung unserer durch die große Zahl der Erwerbslosen heroorgeru »
senen Ausgaben , wie auch weitere Einnahmen . Durch fortgesetzte
Bemühungen ist es in diesem Jahre gelungen , von den zwischen HO
bis 150 ausgesteuerten Erwerbslosen so viele in hiesigen Betrie-
ben und bei auswärtigen Arbeiten zu beschästigen , daß die Zahl seitI . April zwischen 60 und 110 schwankt .

62 Wohnunge n konnten im Jahr 1928/29 baufertig bezogen
werden. 95 Wohnungen sind zur Zeit im Bau . Darüber hinaus
sind noch für weitere 44 Wohnungen Baudarlehen bewilligt worden.
Seit 1 . April d . Js . sind bereits 23 neue Wohnungen bezogen . Wir
dürfen , wenn all« Wohnungen , für die Baudarlehen bewilligt wor-
den sind , im laufenden Jahr bezogen werden können, mit einer Ver»
mehrung von 162 Mahnungen rechnen . Dazu kommen noch 6 im
Bau befindliche Wohnungen des staatl . Beamtenwohnhauses ' in der
Schloßstraße. Die von der Siedlungsgesellschaft mit weitgehendster
städtischer Unterstützung errichteten Kleinwohnungen werden in die»
sem Jahr noch die Zahl 44 erreichen.

Für das laufende Rechnungsjahr sind an Baudarlehen bewilligt
über 80 000 RM . Zur Förderung des Wohnungsbaues hat die
Stadt bis jetzt aus eigenen Mitteln nahezu 2 Millionen zur Ver»
fügunq gestellt. Sie hat damit zur Linderung der Wohnungsnot
nach Kräften beigetragen . Bon vereinzelten Ausnahmen abgesehen ,wird in Zukunft die Stadt nur noch in der Lage sein . Klein - uiiv
Kleinstwohnungsbau zu fördern . Die durch die gewährten Baudar-
lehen von der Stadt übernommenen Zinsdifferen 'LN werden au»
dem für Förderung des Wohnungsbaues vorgesehenen Ertrag der
Geböudesondersteuer gedeckt. Eine Inanspruchnahme von Umlage -
Mitteln für diesen Zweck fand bis jetzt nicht statt . Viele wichtig «
Aufgaben hat die Stadtverwaltung im vergangenen Jahre aus-
geführt . Das im Sommer 1928 begonnene Umspannwerk dürfte im
Herbst fertiggestellt sein zur Inbetriebnahme. Die neue Kammer -
ofenanlage des Gaswerks wurde im Winter in Betrieb genommen.Ein heller , zweckentsprechender Archivraum wurde im Rathaus ge -
schaffen . Ein neuer Lehrsaal für die Kreislandwirtschaftsschule wurde
eingerichtet . Wohnungen und Straßenbauten, die Stadtgartenerwei-
terung wurde gefördert , die Stadtgärtnerei wurde verlegt und er»
weitert , eine Eisbahn wurde errichtet , in der Elektrizitätsversorgungwurden Ortsnetzerweiterungen vorgenommen und noch eine MengeArbeiten verrichtet . Das laufende Jahr aber bringt Aufgaben
genug , vor allem wird der Umbau der großen Bmcke . über den nochimmer die Meinungen auseinandergehen , vollendet werden . Aberdamit — so scheint es uns — wird es gehen, wie mit so manchemanderen , über das Zuerst gescholten wird , wenn es fertig ist , dann
freut man sich und ist obendrein noch stolz darauf.

In der Generalberatung hörte man immer wieder die Mah-
niing : Sparsamkeit und Beschränkung der Ausgaben , Zurückstellenvieler Wünsche , damit ein« Nachtragsumlage vermieden werde. Aber
auch Wvrte des Dankes an die Stadtverwaltung für all das . was
getan worden ist . wurden ausgesprochen. Eine teilweise , kräftige
politische Auseinandersetzung zwischen den Vertretern der Kommu»
nisten, Stadtverordn. Speck und Stadtrat Dörr und dem Stadtver-
ordneten Stoiber (Soz .) , mit Zwischenrufen gewürzt , dehnte du Be-
ratung au».

Die drei eingegangenen Antrag« : I . von den Kommunisten zur
Einstellung von 10000 RM . für Erwerbslose im Winter und Ein-
führung von Lernmittelfreiheit. 2 . von den Sozialdemokraten wie-
derum der Antrag auf Lernmittelfreiheit, der auch schon vorigesJahr eingebracht wurde , und 3 . von der Deutschen Volkspartei auf
Aufhebung des Wohnungsamtes. 4 . von der Wirtschaft ! . Vereinigungder gleiche Antrag und zwar durch namentliche Abstimmung , wur -
den vom Stadtrat mit Mehrheit abgelehnt . Bezüglich des Antragsauf Aufhebung des Wohnungsamtes , teilt der Vorsitzende mit , daßdem Stadtrat schon ein Antrag des Grund - und Hausbesitzernerelnvhierüber vorliege . In der Einzelberatung wurden vielerlei Wünschelaut , die zum Teil der fehlenden Mittel wegen nicht berücksichtigtwerden können .

Man nahm den Eindruck aus der langen Sitzung mit nach
Hause , daß, trotz der ernsten Paoc der Stadt , man doch getrost undvertrauensvoll in die Zukunft blicken darf.

Ein Eisenbahnzusammensloß vor Gericht.
: « : Freiburg , 8. Juli . Zwei Unterbeamte bei der Reichsciseu -

bahn , zwei Stellwerksmeister von Weil am Rhein ,
hatten sich wegen fahrlässiger Tötung und Transportgefähr-
dung zu verantworten. In einer nebligen Februarnacht waren eine
Lokomotive mit einem Packwagen auf eine vorausfahrende Loko--
motive ebenfalls mit Packwagen zusammengestoßen. Dabei erlitt
ein Zugsbediensteter schwere Verletzungen, ein anderer wurde sofort
getötet . Die Anklage nahm an . daß bei korrekter Ausführung der
dienstlichen Vorschriften der Zusammenstoß hätte vermieden werden
können. Der erste Hauptangeklagte bestritt jedes Verschulden, denn
er habe, nachdem die erste Lokomotive die Strecke passierte, angefragt ,ob man den zweiten Kompositionszug weiterfahren lassen dürfe ,darauf sei die telephonische Antwort gekommen , die wie ja oder jolautete. Der zweite Angeklagte schilderte den Dienst auf den in
Frage kommenden Stellwerk als zeitweise stark anstrengend , beson -
der? wenn Dunkel und Nebel den Ausblick erschweren . Zudem seier zur Zeit des Unfalles die vierte Nacht im Dienst gewesen .Die beiden Angeklagten wurden freigesprochen . Das Ee -
richt betonte , es sei selbstverständlich, wenn der Leiter dieses Stell-
werks bei der angespannten dienstlichen Jnanspruch -
nähme einer vierten Nachtschicht in einen Zustandder Nervosität hineingerate , der die strenge Einhaltung der
Dienstvorschriften in Frage stelle .

-- Ubstadt (A . Bruchsal) , 8. Juli . (Jäher Tod.) Die 66 Jahrealte ledige Anna Eifer ging vorgestern auf das Feld , wurde dort
aber gestern vormittag tot ausgefunden . Die stark herzleidende Frau
scheint einen Herzschlag erlitten zu haben .

Lahr , 8 . Juli . ( Ein Kind verbrüht .) Das zweite Söhn -
chen einer hiesigen Familie stürzte in einen Behälter mit kochendem
Wasser. Das unglückliche Kind erlag seinen schweren Verletzungen.

R . Lahr , 7 . Juli . (Bergbrauereibefitzer Zahler f .) Gestern nach¬
mittag wurde unter allseitig großer Beteiligung der nach langem
und schwerem Leiden im Alter von 62 Jahren verstorbene Besitzer
der Bergbrauerei, Hermann Zahler , beerdigt . Seit dem Jahre
1892 führte er die weitbekannte Brauerei, die er erst vor zwei Jahren *
seinem Sohne Gustav übergab . Ein ehrenwerter Mensch und Bürger
ist mit ihm dahin gegangen.

— Hügelsheim (bei Rastatt ) , 8 . Juli . (Gelandete Leiche . ) Aus
dem Rhein wurde eine weibliche Leiche geländet . Wie
verlautet, soll essichumdieFraudesEhauffeursDemarez
in Haslach handeln , der, wie gemeldet, unter dem Verdacht verhaftet
wurde , seine Frau bei Kehl in den Rhein gestoßen zu haben.

Aus den NachbarlSnderm.
Ein frarizösischer Soldat überfällt ein « Frau .

# Eermersh ?im , 8 . Juli . Am Sonntag überfiel auf einer
Straße außerhalb der Stadt ein französischer Besatzung ? »
soldat eine Frau und versuchte sie zu vergewaltigen . Durch
hinzukommende Passanten wurde der Soldat an seinem Vorhaben
verhindert und ergriff die Flucht . Die französische Gendarmerie
bemüht sich um die Ermittlung des Täters.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
Lustdruck

m
Meereö «

Tem¬ Gestrige Niedrigste Schnee
Stationen peratur Höchst. Tcmperat. höhe Wetter

Niveau 0 ° warme nacht« ein
Wertheim _ 12 \ l 10 bedeckt
Köniqftuhl 764 .0 8 3 Nebet
Karlsruhe 764 .1 11 17 11 dedeckt
Bade » »Baden 764 .2 11 17 S Regen
Villingen 765 .3 | W

7
16 6 wolkigSt . Blasien II SBadenwciler 764 .2 « 11 7Selb&erg * 6381 « 3 9 2 — Redet

Allgeme'me Wittcrunasllbersiiht. Bei Zms>»br volarer Lust ans Nort -weitenrooa siabc » wir seit »wci Tagen c m o f j n d l i ch k ü l> l e s undmeist wolkiges Wetter rn.it schauerartwen Negensällen , ivie amSonntag nachmittag stellenweise auch vi» , Gewitter begleitet -oare » , be .halten . Du? Temperatiiren lagen hcirte sriil, in der ütieitc bei Kl— 12 (» roö,auf wi» Hochschwarzwal » bei S Gia» ; fter a (i 11 e r ii rf s <i [ I wird'damit leinen Hölievuntt erreicht haben , da die weitere Zufichr kalter Vitstdurch eilt bei Island vorstoßendes atlantisches Tief unterbrochen werdenwird . Da wir >edoch von der Nückkite des nber der Ostsee stark vertieften^ tnrmwirbels noch immer beeinslnht werden , ist mit einer durchgrei -senden Besserung vorerst nicht , n rechnen .
Wetterauslichteu fiir Dienstag , den 9. Juli 1929 : Fortdauer derkühlen Witterung , nur zeitweilig aufheiternd , strichweise nochleichtere Reigenfälle.



Seilt L fit . SIL Badische Presie / Morgen -Ausgabe Dienstag , den 8. Juli ISA .

Aus der LandeshauplflaSl.
Karlsruh « , den S. Zuli 1329 .

Die Raumnot des Slaalslechnilmms.
Am Sonntag fand >n Mannheim der 3 3 . B a d i s ch e Bau -

m e i st e r t a g unter Teilnahme einer großen Anzahl Vertreter aus
dem badischen Land « statt . Im Geschästsoericht wurde darauf hin-
gewiesen, daß die Obersekundareife, das vollendete 18 . Lebenszahr
und der Nachweis praktischer Tätigkeit Voraussetzung zum Besuche
des Staatstechnitums fein mühten. Der Raumnot des Tech -
nikums müsse durch Erweiterungs - und Neubauten abgeholfen
werden. Direktor Beck vom Etaatstechnikum in Karlsruhe betont«
dii. Notwendigkeit der Erweiterung der Räum¬
lich k e i t e n und trat für ein« llebergangsregelung für die Zu»
lassung zum Staatstechnikum ein.

Der Direktor des Mannheimer Arbeitsamtes . Oberregierungs -
rat Dr . L e h m a n n , sprach über Arbeitslosigkeit im Bau -
ge werbe . Die h«ut,ge Konjunktur im Baugewerbe gebe keinen
Anlaß zum Optimismus . Der Wettbewerb der Baufirmen auf dem
eingeschränkten Markt führe zu schärfster Konkurrenz. Unter diesen
Verhältnisken hätten naturgemäß auch die Arbeitnehmer zu leiden.
Die Technisierung im Baugewerbe habe viele Arbeitskräfte freigesetzt .
Der Redner stellte eine Reihe Forderungen für das Baugewerbe auf,
wie langfristiges Wohnungsbauprogramm durch das Reich , Nutzbar-
machung der Mittel der Realkrcditinstitute für den Wohnungsbau ,
Schaffung der technischen Möglichkeit des Bauens im W '.nier , r .Uio-
nelle Baustoffbewirtschaftung und Bereitstellung wohlfeiler Baugel -
der durch Reich . Länder und Gemeinden.

© Evangelischer Kirchengemeindeausschuh. Am 5 . Juli d . Js .,
nachmittags 6 Uhr, fand in der Kleinen Kirche eine Sitzung des
Evang . Kirchengemeinocausschusscs statt . Aus der reichhaltigen
Tagesordnung seien besonders folgende Punkte hervorgehoben : Für
die ncuerrichtete Ortspr - sse stelle wurden 1200 RM . geneh¬
migt . — In den Ortskirchenkass .' nooranschlag sür 1929 wird die
Summe von 5000 RM . zum Ausbau des Mädchenheims
„D a h e i m " eingestellt. — Zn Anerkennung der wertvollen Arbeit
der Kinderschule in der Durlacher st raße wird zu deren
baulichen Arbeiten ein Zuschuß von 1200 RM . genehmigt . — Der
Gesamtaufwand des Evang . Jugend - und Wohlfahrts -
a m t e s für das Jahr 1929 in der Höhe von 38 800 RM . wird ge-
nehmigt . — Bei der Beratung des Voranschlags der « vang .
Ortskirch « nkass « für 1929 wird dankbar anerkannt , dag
die Opferwilligkeil des Kirchenoolkes gestiegen ist . Schließlich
wird der Voranschlag angenommen . — Da der Bezirk des
Pfarrvikariats Beiertheim ständig an Größe gewachsen
ist und auch das kirchliche Bewußtsein dort gefestigt ist, wird «in»
m>ütig beschlossen, dieses Pfarrvikariat in eine Pfarrei umzuwan¬
deln — Der Bildung vtner Ruhegehaltsrücklag « für
die Eemeindebeamten wird ohne Diskusion zugestimmt. — Beim
Punkt Bauunterh .iltuitgsarbeiten berichtet Herr Archl -
tekt Zelt über die Unterhaltung der Kirchen und Gemeindehäuser,
über die Pfarrhäuser Herr Klein . Beide Berichterstatter mahnten
nach eingehender Prüfung zu weitgehender Sparsamkeit . Sie schlu-
gen vor die Bauunterhaltungskosten für die 8 Kirchen um 940 aus
10 000 RM ., den Betrag für die II Pfarrhäuser um 0 950 RM . auf
0000 RM . zu ermäßigen , ferner die Summe für die 7 Gemeinde-
Häuser um 3 250 RM . auf COOO RM . zu ermäßigen . Die Anträge
wurden mit Mehrheit angenommen , nur die Summe für die Pfarr¬
häuser wurde auf Antrag D . Frey auf 9000 RM . festgesetzt.

Schülerrorspiele . Das 13 . Konzert der Hochschul « für
Musik brachte ausschließlich Werk« von Wolfgang Amaoeus
Mozart . Man hörte Klavierkonzerte mit begleitendem Orchester in
C - Moll und Es-Dur und in der Mitte des Abends ein Rondo .
Hildegard Knopf . Hedwig Knödel , Helene Schmidt und
Armi « Thoma teilten sich in die musikalisch und technisch größere
Ansprüche stellenden Aufgaben . Die Interpreten sind ?us Be-
fprechungen vorangegangener Abende bekannt . Es find durchweg
weit vorgeschrittene Schüler , die in der Darbietung recht glücklich
waren . Man hörte ein wohlvorbereitetes , verständnisvolles , den
Feinheiten des Klavierklanges nachgehendes Musizieren , oas er-
freulicher Weise immer im Einklang , in fester Verbindung mit dem
begleitenden Badischen Kammerorchester sverstärkt durch Mitglie -
der des Badischen Landestheaterorchesters ) stand. In den beiden
ersten Werken traten Fritz Hermann und Hermann B i s ch l e r ,
beide für eine sickere, überbauende Stabführung hervorragend
talentiert , hervor . Das letzte Werk für zwei Klaviere und Orchester
wurde durch Heinrich Rieth geleitet , der hier als Dirigent ein
außerordentliches Geschick bekundete. — . Moderne und Roman -
tiker" war das siebente Prüfungskonzert überschrieben, das 5on Ab-
schlug der Vorspiele bildete , die das Munzsche Konserva¬
torium im Saale der Gesellschaft . .Eintracht " gab . Nach einem
klangschön gespielten Klavierwerk von Mendelssohn , ^org .' tragen
durch Herta Krüger , spielte Elfriede Lutz mit wirklichem Kön-
nen und Sinn für gestuften Klang vier Stücke von Claude Debussn .
Besondere Aufmerksamkeit errangen die Lieder aus .Pierrot
Lunaire " von Albert Girand in der Vertonung durch M . Kowalski)
ein Liederkreis , der sehr eindrucksvoll die verschiedenen Ttnnmun -
gen in Musik zu fassen weiß und darüber hinaus auch k>er Intcr -
pretin dankbare Aufgaben gibt . Iosy Müller war dieser moder¬
nen Liedkunst eine feinfühlige Sängerin . Robert Barth , der das
Violinkonzert von Wieniawsky spielte , ragte durch die durchgebil¬
dete Tecknik , durch die Sicherheit und Reife de? Vortrages aus
diesem Rahmen auf . Den Schluß machte ein Klavierwerk von
Franz Liszt . das Karl Hurrle reiche Gelegenheit gab sein
flüssiges , i "d klares Spiel und seine lebhafte Art zu nusiz -e : en ,
in das bellste Licht zu rücken.

— Promenadekonzerte . Bei günstiger Witterung veranstaltet
die Polizeikapelle am D i e n s t a g . d e n 9 . I u l i . von 17 — 18 Uhr.
auf dem Fliederplatz in Mühlburg und am Donnerstag , den 11 .
Juli , von 12—13 Uhr auf dem Platz vor der Gottesauer Kaserne
ein Promenadekonzert .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Schietzeret in der Allsladk.

© Karlsruhe , 8 . Juli . Unter starkem Andrang des Publikums ,
namentlich aus der Karlsruher Altstadt , begann heute vor dem
Schwurgericht unter dem Vorsitz von Landgerichtspräsident
Dr . R u d m a n n die Verhandlung gegen den wegen Totschlags -
versuch ? und fahrlässiger Körperverletzung ange-
klagten 35 Jahre alten verheirateten Metzger Karl Talmon aus
Sternenfels . Der Angeklagte, Sohn ordentlicher Eltern , ist bereits
wiederholt mit dem Strafgesetz in Konflikt geraten : aus der Lehr«
ist «r , da das Metzgerhandwerk seinen Neigungen nicht entfprach,
durchgegangen und wurde darauf in die Zwangserztehungsanstalt
Schwarzacherhof verbracht. Er ist späterhin wiederholt aus dem
Elternhause entflohen , arbeitete auf seinem Berufe wie auch auh-r»
halb . 1917 wurde er eingezogen und stand an der Westfront bei
der Feldartillerie . Er verübte einen Angriff auf einen Wachtmeister
und wurde wegen seiner epileptischen Veranlagung ohne straftrecht-
liche Verfolgung , entlassen. In Karlsruhe war c : u . » . euch bei
der Volkswehr tätig . 1910 hat er geheiratet ! seiner Ehe entsprossen
zwei Kinder . Seit dem Jahre 1928 war er ohne Arbeit und erhielt
Unterstützung bis zum Anfang dioies Jahres . Seit 1925 erhielt er
vier, allerdings nicht erhebliche Strafen , wegen Roheitsdelikten .

Die Anklage wirft dem Angeklagten vor . am 3 März dieses
Jahres , abends gegen 8 Uhr . vor einer Wirtschaft in der Fasanen -

strafte , wo er mit seiner Ehefrau in Streit geraten war . -auf den
53 ^ ahre allen Zimmermeister Franz Kirn aus Muggenbrunn
bei

"
Todtnau in Tötungsabsicht zwei Schüsse aus einer Browning -

pistole und zwei weitere Schüsse auf den zufällig des Weges iom-
Menden 53 Jahre alten Schneidermeister A d ol f Utz aus Karls -
ruhe abgegeben zu haben ! Utz erhielt einen Schuß in den linken
Oberschenkel , der eine tiefe Fleischwunde verursachte und einen
Schuß in den linken Unterarm , der die Schlagader durchschlug , Kirn
wurde durch einen Steckschuß in den linken Oberarm r-erletzt Beide
wurden sorort ins Städtische Krankenhaus oerbracht . oo der dienst -
habende Arzt feststellte daß die Verletzungen des Utz zwar schwer,
jedoch nicht lebensgefährlich , die des Kirn leichterer Natur waren .
Kirn befand sich vom 3 . bis 20. Mär , in Krankenhausb ?handlung :
die Verletzung hatte eine Erwerbsbeschränkung von 20—30 Prozent
zur Folge : Utz war bis 16 . März im Krankenhause und war sechs
Wochen arbeitsunfähig .

Der Angeklagte bestreitet , sich im Sinne der Anklag« schuldig
gemacht zn haben : er bestreitet vor allem den Tötungsvorsay , wäh-
rend er die Körperverletzung in beiden Fällen zugibt.

Wie sich aus der Vernehmungg de s Angeklagten
ergibt , hat «r tags zuvor, am 2 . März , in verschiedenen Wirtschaften
in Gesellschaft Bekannter gezecht und war morgens 5 Uhr in stark
angetrunkenem Zustande nach Haus« gekommen . Zu Hause gab es
Streit mit seiner Frau . Nachmittags 2 Uhr begab er sich in eine
Wirtschaft , wo er sich dem Kartenspiel hingab und mit drei andere »
Kumpanen zusammen 10 Liter Bier trank . Abends ging der Un -

geklagte in eine andere Wirtschaft. Auch die Frauenspcrs i , aus
die seine Frau eifersüchtig war . kam dorthin , setzte sich aber an
einen anderen Tisch . Gegen 8 Uhr kam seine Frau ebenfalls in die
Wirtschaft , um nach ihm zu sehen und ihn nach Hause zu holen. Sie
begab sich an den Tisch jener Frauensperson , mit der sie eine Aus -
einandersetzung hatte . Um Streit in der Wirtschaft zu vermelden,
schob der Angeklagte seine Frau aus der Wirtschaft hinaus . Unter Lei
Wirtschaftstüre schlug sie ihm mit der Handtasche ins Gesicht, worauf
er zornig wurde , sie verfolgte und mit dem Spazierstock auf sie ein-

schlua . Der zufällig vorllberkommende Zimmermeister Kirn wollte
der Geschlagenen zu Hilfe eilen, packte den Angeklagten und - ntilß
ihm den Spazierstock . Darauf wandt « sich der Angeklagte gegen
Kirn . Darauf zog der Angeklagte die Pistole . — woran er sich nicht
mehr genau erinnern will — und gab vier Schüsse ab , durch welche
Utz und Kirn verletzt wurden . Der aufregende Vorfall halte eine
größere Menschenmenge angesammelt . Der Angeklagte behauptet .
K !rn habe mit dem Stock auf ihn eingeschlagen und er habe sich
deswegen mit der Waffe zur Wehr fetzen und Kirn abschrecken wol-
len. Die Schüsse wurden auf die geringe Entfernung von etwa
zwei Metern abgegeben. Nachdem er geschossen hatte , sprang der
Angeklagte fort in der Richtung nach der Kaiseistraße . Er stieg in
die

'
Elektrische und fuhr nach Mühlburg . Die ganze Nackl lief er

draußen herum . Im ersten Moment wollte er über den Rhein ins
beset>te Gebiet flüchten , aus dem Bewußtfein heraus , etwas angestellt
zu haben . Am andern Morgen meldete er sich auf der
Polizeiwache Mühlburg .

Der medizinische
geklagten als Psychopathen

Sachverständige bezeichnet den An«
n und willensschwachen Menschen , der

unter dem Einfluß des Alkohols gestanden
»tische A "während der Tat stark

/aben müsse ; früher habe er epileptische Anfälle gehabt ' es könne
ich dabei um psychogene Anfälle handeln . Für seine Tat sei er
strafrechtlich verantwortlich , denn sie sei nicht im Zustand krankhafter
Willensbestimmung begangen.

Erster Staatsanwalt Dr . Pfeifer kommt in feiner Beweis«
Würdigung zu dem Ergebnis , daß Notwehr nicht vorliege . Au »
feinem „Dörfles -Ehrgeiz habe der Angeklagte zur Pistole gegriffen?
zur Frage des Strafmaßes hob der Anklagevertreter auch auf das
zunehmende Rowdytum im Karlsruher „Dörfle " ab und beantragt «
dementsprechend eine auch nach außen hin abschreckende Strafe von
zweieinhalb Iahren Zuchthaus und Ehrverlust .

In temperamentvoller Weise wandte sich der Verteidiger des
Angeklagten , Rechtsanwalt Geier , gegen den vom Staatsanwalt
angeführten „Dörfles -Ehrgeiz" und dagegen, daß er den Umstand,
daß die Tat im Dörfle passiert sei , zum Anlaß nehme, auf ein be«
sonders exemplarisches Strafmaß zu plädieren . Die Tat hätte
ebcnso gut in einem anderen Stadtteil auch passieren können. Di«
Bewohner der Karlsruher Altstadt seien ebenso anständige Leute,
wie diejenigen anderer Stadtteile . Eine Schuld des Angeklagten
im Sinne eines versuchten Totschlags komme nicht in Frage , hoch '
stens gefährliche Körperverletzung : bezüglich der Körperverletzung
Kirns beantragte er — da von Kirn kein Strafantrag vorliege —
En stellung des Verfahrens und lediglich Verurteilung wegen fahr«
lässiger Körperverletzung im Falle Utz .

In einer Replik betonte Erster Staatsanwalt Dr . Pfeifer ,
daß es ihm ferngelegen habe lwie ihm dies von der Verteidigung
unterstellt werde) einen Angriff gegen die Bewohner des Karls «
ruhcr „Dörfle " zu führen . Er habe sich nur gegen die üblen Ele«
mente , die im „Dörfle " tatsächlich ihr Unwesen treiben , gewandt
und in dieser Tatsache straferschwerende Gründe für die Angeklagte»
gesehen . DieBewohnerderAltstadt in ihrerGesamt «
heit seien genau so ehrenwerte Bürger wie ander/ .
Auch der Herr Verteidiger wisse , daß sich in den letzten Jahren in»
„Dörfle " ein Gesindel breit gemacht habe , gegey das sich gerade die
anständigen Bewohner um Hilfe an die Staatsanwaltschaft wenden!
gerade weil die Staatsanwaltschaft diese Klagen von Altstadtbewoh«
nern kenne , leg« sie bei der Strafverfolgung im „Dörfle " begange«
ner strafbarer Handlungen andere Maßstäbe an . wie sonst. Diese »
Vorgehen liege im öffentlichen Interesse . Eine Beschimpfung de*
„Dörfle "bewohner habe ihm ferngelegen.

Zum Schluß nahm Rechtsanwalt Dr . Ge i e r nochmals da«
Wort , um hervorzuheben , daß er als Verteidiger in objektiver SBeii '
seinem Mandanten gegenübertreten müsse. Der Vollständigkeit
halber möchte er betonen , daß sich der Angeklagte nicht zu jenen«
Gesindel rechne , von dem der Herr Staatsanwalt gesprochen hav<
und sich dagegen verwahre , daß gegen ihn drakonische Strafmaß
nahmen , die für „Gesindel" am Platze sein mögen , angebracht seien-

Nach längerer Beratung fällte der Schwurgerichtshof folgende »

Urteil :
Der Angeklagte wird wegen Totfchlaasverfuchs v*

fah rlässiger K S r p e rv e r l etz u n g zu einer Gefängnis
strafe von zwei Jahren sechs Monaten abzüglich vre»

Monate Untersuchungshaft verurteilt .
In der Urteilsbegründung wird ausgeführt , daß da '

Ge richt mildernde Umstände in der Persönlichkeit des An
geklagten unter Zugrundelegung des Gutachtens des medizinischen
Sachverständigen aefunden habe. Das Gericht ist zu der Ueberzeugli?^
gelangt , daß der Angeklagte zu den recht gefährlichen Elementen
der Altstadt zählt — trotzdem habe man ihm mildernde Umstänv '

zuerkannt : man dachte an seine Familie und seine beiden Kinde -
Die Tat des Angeklagten ist überaus schwer und es ist nicht da
Verdienst des Angeklagten , wenn die Opfer mit dem Leben davo
kamen . Man hat auch nicht verkannt , daß gerade in letzter 3e

derartige Exzesse in jener Gegend keine Seltenheit sind und es 0
fährlich ist, durch iene Gegend zu kommen . Deshalb müsse strens
Bestrafung gegenüber den gefährlichen Elementen — wobei das
richt der Auffassung ist . daß es sich nur um einzelne Personen va
delt — durchgeführt werden . Die Strafe soll nicht nur allein S » "
für den Täter sein , sondern abschreckend wirken auf den «
geklagten und auf Dritte .

j Voranzeigen der Veranstalter , j
) ( Stadtgartenkouzert . Das Für Samstag vorgeben « grobe Stadt ,

»artenkoniwrt del ' Musikverelns Harmonie . unter Leitun « von verrn
Siwo Rudolph . und unter Mitwirkun -, von Konzertsauaeriu Sude P o « -
lus wurde n' Cotji der ungünstigen Witteruna ans seilte , Dienstag
abend vcrirftobfii. Da » Proaramm enthalt MuNlWcke f« r (trofte» Stretch .
Orchester » wd varmoni . ' iinifik . Konzertsciuaeriu Hilde Paulus stuai die Arie
, .? ,:eb mein H-?rz erschließet sich " aus Samson und Dalila , Das Crmetter
bringt Borträae von Weber . Verdi . Wagner und u . a das beim Munklest
Srbrambera als Stundenchor ausaegebene Orchesterstlick . .Javanische Ner -?-
nade " von SRcfil . Das interessante Programm verspricht den Kon»ürtbcsuch « rn
gennkircichl ' Stunden . . .

) ( Mittwoch -?! l>chmlttaaskou,ert im Ttadtaarlen Am Mittwoch ,
den 10 Juli , findet Im St -adtaarten . von Mi7 Ufir, ein Nachmittag »,
kontert

' der Neuerwelirkavelle , unter Leitung von Herrn Musikdirektor
E . I r r a a n g . statt.

Films >hau .
lWaldstrake ) »eiaen ab heute im neuen

■ UH) ( DI , R ' Ndeu, -LIiS«sv!ele .
Spielplan : ^.W aS koste t Lieb « ? . ein spannender , deutscher Gesell-
schaftsftlm . der sich durch einen warmen GefliblSton anaenchm beranSfabt
und sowobl nach der darstellerischen wie nach der rein bildlichen Seite ln »
viel Sorakalt erkennen liifct Die Handlung »ersetzt WS Panier Quartier
Latin , wo ein iunger , alleinstebender Maler , von einem Erbonkel ausge-
spürt wird , um das armlelige Atelierda ein fl« *'N Glan , und Reichtum der
groben Welt ,u vertauschen. Dah er nicht ebenio schnell innen Charakter

wechselt , sondern sich im entscheidenden Ä »«enbl !ck einer HerzenSneisN v
erinnert . ffi'bt dem Film die dramatische und im guten Sinne Ientimen >° ^
Wenduna . Reai .' technisch gibt es allerhand lebenkecht dnrchaeavbett«
Leckerbissen . Ruch die Schilderung der Noberne. d.ie neue Wege gebt. »"
Reis und Stimniuna Ein hiibicher. sugendlicher Liebhaber ist Igo
d« r in der nordisch helliingigeu Helene Stecls eine mimisch ansdu,rfst « N"^
Ge^enspielerin f ' ndet . (Torrn Bell nnd Hans Tbimia vervollständigen " (
Ensemble . — Als R "gleitlilm läuft das Mlmlustwiel : ..Nu r et * ,
Tänzerin " , mit Lil Dac>over Lueie Höilich und Sorrv Halm i« ^
Hauptrollen . Hierzu der ttfa -Kultnrfilm : . .? i e b ? s l e b e n b i n ' , r ,
G l a C<" , erlauschte Erlebnisse aus einer kleinen Welt im Ziuiwr
aguarium .

Auszug aus den At -»udesbüchern Karlsruhe -
2. Juli : EI

6. » ult : Elisabeth R o t ITodesfälle . 2 . Juli : Elisabeth Weber , ledig . Biiroanoestellte . 87 J »®,
*

' " - - - - - - ■ - • - * -* jrau von Alfred Nothsw^alt 6. Juli : Elisabeth 3t o t » 1 tö 11 ü Eyeiran von nnreo :»orv "M
prakt . Ar^ t . 28 Jahre alt : Julius Weber . Ehemann , Fabrikant 47
alt : Karolina Oberst . S$ itwc von Karl Oberst . Stadtarbeiter . 77
alt : Julie C h r i S m a r . ledig . Privatere . 4« ftabre alt , Martha » ' )
1 e i , 4 Mon . alt . Bater : Johann geller , Bäcker 6 Juli : FerdlnH !
Biedermann . Ehemann , candwirt , 50 Jahre alt 7 . Juli : f,
DennIg . Witwer , Privatmann , «7 Jahre alt : Friedrich L i n d n „
Witwer . Mliller , 71 Jahre alt : Lina Schober . Witwe von Jo »« , .
Schober . Bnchdruck?rctbesiber , 81 Jahre alt : Natali » Händel , » m,
Privadiere . 77 Jahre alt : Anna E n d e r l e , Ehesran von Joses E »o«^rt,
Weichenwärter . 88 Jahre alt . 8 . Juli : Maria Rebbolz S Jahr « ^
Vater : Joies Rcbholz . Bürstenbändler .

Statt besonderer Anzeige !
Mein lieber

und Onkel
berzeniguter Vater , Bruder ,

Joh . Heinrich Gros 1 Friedrich Dennig
Gastwirt

ist nach schwerem Leiden heute mittag sanft entschlafen .

KARLSRUHE , 8.
Hans - Thomastr . 9.

Statt besonderer Anzeige .
TODES -ANZEIGE .

Am Sonntag früh Ist unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater ( 12208)

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 7 . Juli 1929.

Hans-Thomastr . 19.
In tiefer Trauer :

Prof . Dr. Max Dennis
Luise Dörr , geb . Dennig
Mathilde Schmider , geb . Dennig
Erika Dennig, geb . Kern
Prof . Dr. Ing. Heinrich Dörr
Regierungsbaurat Franz Schmider

und ein Enkelkind .
Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den

9. Juli , 12,30 Uhr statt .

Klavvlvortwaae «
« t verkauf . (32334W1
Scherrstrabe 21, IIL

Ebaisclona . . ansgcarb ..
neu bezog .. 23^ . 7
Deckbetten . 4 « Wen ,
flute Käusefed . , 82X
Kit verk.. Barchent , de-
sekt. Karl - Wilbelm .
strahe 57, Tapezter -
werkft .. ab 11 U. « 879

2 Bcitlicstelle m . Rost
u . Matratze , 1 Wasch ,
mange , 1 Beerenprrsse ,
l Neiner Wa 'chtts» . 3
Weinkrlizc usw billigst
abzugeben bei <B1v1

Wolf ,
Siappurre ^ tr . 2. ». St .

Herren - « . Damenrad
w . neu . ßr>4 z. verk .
stasanenstr . lz . Schweis «

<12221>

Herren - » . Damenrad
m . Garantie n . 65.^ .
Maier . vorkstrabc 6.

Schönes Trnmeau
sebr billig , uu !> weik .
moderner Kindersvort -
waaen für t2J ? ». vk.
Zu erfr . unter Nr .
SfH1051 In der Ba¬
dischen Press «.

Auszieht . , neu . 2x80 ,
4/>.<f , zu verk. (93408*
Rinthetmerftr . 14 . v. l .
Dtlbl Herren - Anzua
f. mittlere Figur zu
» t Lachnerstr. 18 , pt .,
recht ». (1314a

Neueö Damenrad . Pr .
ISOJl . ,u verk. (S3378)
Durlacherstr . 73. bei
Kuövfle . , w . 3—7 U .
Klavvsportwagen . eis .
Kinderbett zu verkauf .
Lachnerstr . 18, vt . r .

Friedrich Lasch
Mina Lasch

geb . Maßholder

Vermählte

Karlsruhe , den 9 . Juli 1929
FW 959

Die glückliche Geburt unseres
Hans - Jakob

zeigen hocherfreut an B384
Julius Maier und Frau Erna

g « b . Geismar .
Karlsruhe , Virchowstraße 8

z Zt . Landesfraueaklinik

GeimMitskaus.
Wenig gebrauchtes

eichen , mit 3tllr . Spte -
gelschrank , weiß Mar -
mor , äuherst billia , 2
kompl . Betten m . Rost
u . Matratz . , nur 60 M .

3. Baader ,
Lronenstrasje 9.

Speisezimmer
modern , eich, geb ., mtt
NuKb . pol , Einlagen ,
besteh . auZ : BUfett ,
l .8v lang , Kredenz ,
Auszugtisch , 4 echte
LederstUhle , für den
billigst . Ausuabmeprs
v . bA> Jl abzugeben .

Epple , Möbel
Steinftrafte S.

Halte '-elle Sflientieti -
sohnpla ». 0&4O3 )

Kl . gute Bs2Ü
billig ,n vk.
Lellingstr . 70,_« iunnitr .

Kchreiwalllll̂ .
1 Continental , . y/
1 Adler 7 ,

billig abzuaebeu. z
Maier. Kloscstr » ,,^
(bei neue Bab n5!^ j
3 « verkaufen
neue Gritiner ( \if
Maschine , sebr ?
Durlach , Auerstfoli- St . . links— i

finbcrnSfl/1
\ß
i«?

zu Verls RSher ; ^
Bendel, Kaiicra5>-

Gebrock u.
mittl . Fig .. a» 1; st',

'
Tnchirack . stark -
Damenr: ae «?!<l „ €

starke ffig .. tad' 1' ^
zus , m .//
Serrenftr . 20.

billig . *ii verk. jj,
Doualasftrake
Stock, rechts^—^
« raune Leder «« i>,
Gr . 40. neu . M
abzug. Zu

( 024 in
Presse,

Brenn
wird bMig aUp «!
Baustelle >



Henkels schnellwirkendes
Reinigungs -und EnlfeHungsmWel

für ^Industrie und Handwerk
Hßrgesl *ellh in den welhbekannl -en Persilwerken . — -

eine neue glückliche Erfindung für die Reini¬
gung und Entfettung stark verölter , verfetteter
und verschmutzter Metalle -

Eine Erfindung , die für den kleinsten

und größten metallverarbeitenden

Betrieb gleich wichtig ist , weil @
mit einem Schlage die Reinigungs -

und Entfettungsarbeiten rascher ,
besser , schonender , billiger und

betriebssicherer ausführt .

Beim Demontieren und Reparieren
von Maschinen und Maschinen¬

den und schont die zu reinigenden

Metalle . Es ätzt nicht , denn es Ist

vollkommen säurefrei . @ verfliegt

nicht , brennt nicht , explodiert nicht

und ist geruchlos , also das ideale ,

gefahrlose Schnellreinigungsmittel ,
das Ihrem Betrieb seit langem fehlt

Prüfen Sie bitte den billigen Zeit¬

sparer Gl Sie verdienen dabei !

teilen aller Art, von Fahrzeugen , wie

Gruben - und Feldbahnwagen , Auto¬

mobilen , Federungen und Lagerun¬

gen, — überall,wo öliger,fettiger und

zähklebriger Schmutz rasch zu ent¬

fernen ist , leistet @ durch seine

stark fett - , schmier - und schmutz¬

lösende Kraft wertvolle Dienste .

@ erspart Ihnen viele Arbeitsstun -

Sie erhalten kostenlos ausführliche Unterlagen und Angebot von den
a lleinigen © -Herstellern Henkel & Cie . AG . , Düsseldorf , Schließfach 345 .

Bitte , schreiben Sie heute noch !
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SüdwestdeutsdieJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse.

Berlin . 8 . fdtli . ( Suttffprutfi . ) Di« Tendenz bei Berlin « , Börk erhielt
durch ble Fortfeizuug der Montanhausse heute eine wesentliche Stütz «.
Angesichts dir zuversichtlichen Niittcilungen in der Nhein -Stahl - Grm ' ral -
Versammlung und den schon in den letzten Tasen stimulierenden Mel -,
düngen über Erhöhung der ausländischen K»hlenprei -se, Zu'sammenlchlnkz
eimlischvr KoblenProduzenten wnd der bekriedvaeichen Lage aus dem Eisen-
markt hatten Montan wert « namhafte Änrc >stck»: r^ ngen zu ver«<?ichi,en . Die
Provinz und das Rheinland hatten « rohere Kauforders gesandt . Vielfach
wollte man Tanschoverationen von Elektropavieren und Farben gescn
Montan -werte beobachten.

Am Geld ran r f t war ein.? weitere Entsvannu -ng »u verzeichne ».
Tagesgold 7—0 Prozent und darunter . Monatsitt .' ld 9 .25 bis 10 .25 Prozent .
Von den Devisen stellte sich Kabtl -BerNn ans 4 .1996, K^ bel-London aus
1.8404 zu 96.

Im weiteren Verlauf war d-ie Tendenz in den MittagAstunden etwaS
»achflefcnd. Bali darauf ging aber vom̂ Montaninarkt «in« neu« Auf«

. W Rheinstaöl 1i!6U . Auch
tieren .

wiirtsbrrveauna aus . die auf . 5ie iidrig« , Werte teilwek übergriff/warben
233%, Rhein stahl 136V«. Auch Urtnil tonnten von der Montankansic vrofi -

P ri v a t d i k' k o n t T% unverändert . Di« Börse schloß bei stillem
G«schäst eher etwaS schwächer . Piontanwerte gut ««halten . Slachbörslich hörte
man Kelsenkirchen 147% . Farben 233% , Schuck - rt 235 , Seemens 397 , ÄEG .
197' '; . Tchlefische WaS 199%, Beinberg 830 , Polyphon 470, Salzdetfurth 411,
Reichsbank 227, Ttöhr 187 ' 4, NeuÄenbanleibe 10 .0 , Altbefib 50 .9 .

Frankfurter Abendbörse .
Knapp behauptet .

Frankfurt . 8 . Juli . lDrahtbericht . I An der Abendböric bestand wie .
derum «beschält in Montanchertetr ; die jedoch infolge der stärkeren Nach -
trage von heute mittag aus Glaltstellungen eine Kleinigkeit niedriger
lagen , dagegen Aarbenindustrie , Elektrowerte eine Kleinigkeit fester. Ban -
ken vernachlässigt. An den übrigen Märkten zeigte sich fein Geschäft .
Renten und Kunstfeidewerte umsattlos . Im weiteren Verlauf trat kaum
eine Aend«r»na eilt An der Rachbörse nannte man starben 283 .75 . Sie -
mens 398,5 .

Anleihe » . Altbeüd 50.80, Neubesit, 10.65. 4 Dt . Schuvaebiete 5.12 ,
4 '/» Oest. St . Rt . ?. 1918 1.1)0 , 4Vi Ceft . Schab v . 1914 34 .25, 5 Meri .
fnitcr abaest. 13, 8 Mexikaner Silber abgeft. 9 , iVj Anatolier I 19, 4V5
« natolier II 20.50, 3 Salonik Monaktir 10 .87,Bankaktien . Allg. Dt . CÄtc&ttatiU . 127.25. Barmer Bankverein 130 .5,
Berl . Handelsges . 218 . Commerz » . Privatb . 185 .62, Darrnit . it . Rationale
dank 280.5 , Deutsche Bank 174, Diseonto -Gesellschaft 159, Dresdner Bank
168, Reichsbank 328, Lesterr . Credit 30.87.

BergwerkSaktien . BndernS 78 .87, Gelsenk. 146 .75 . Harren 151 .5,
Ilse Berg 220 , Kaliw . Asckeröl. 246 , Westeregeln 253 . Klöcknerwerke
112.5 , Mannesmannröhren 126.85, Oberschles. Eilenb . 89.75 , Phönix Bergb .
108 .37, Rhein . Brauuk . 298, Rhein -Stahl 186 .25, ©er . Königs - u . Laurah .
78.25. Ver . Stahlwerke 109.25 .

Jndustrieaktten . Nordd . i' tond 112.5, Adlcrwerke Klener 50.25, AEG .
Stammakt . 197.25 , Daimler Motor 58 . Dt . Gold Schcideanit . 159.5 , Dt .
? inoleumwerke 819 .5 , Dnckerboff 100.25. Eleltr . Licht u . Kr .ift 216.25,"

. (B. Karben 233 .75. Kelten u. Guilleaume 188 . Franks . Maschinen 55.5,
>cffitrcl 218 . Goldschmidt Tb . 77. Holzmann 113.5, Solzverkohlnng 91,

Lahmeyer 174 . Metallges . 128 , Rütgerswerke 89.5 . Siemens u . Halske
896 .25 . Voigt u . OLffner 220. Zellst. Aschafsenb . 168 crfl . Bezugsrecht .
I

Warenmarkt
Inland .

Karlsruhe , 8 . IM . Viehmarkt . Es waren zugeführt und wurden
je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 52 Ochsen : al 56—61, 6 ) 53
bis 56 , > 51—53, d > 50- 51 ; 84 Bullen : a ) 58—54 . 6 ) 50- 51, C) 49- ' 0.
il 47 - 49 ; 39 Kuh« : a> —, b ) .V —40, c ) 22—30 ; 136 Färsen : a ) 60—64 .
t» 52—68 ; 139 Kälber : a ) .6 ) 79—82 , ei 76—79, ö ) 73—76, c ) 60- 65;
1400 Schweine : a > . 87- 89 , b ) 89- 91 , e ) 91—93, d ) 91—03 , « ) 88—91 ,
ß — 9) 71—73 RM . Best« Qualität über Rott« bezahlt. Die Preise Nnd
Marktpreis « für nüchtern gewogene Tiere uui> schliefen sämtliche Sresen
des Handels ab Stall für Fracht . Markt » und Bcrkanfskofte>>t , Umkavsteuer
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also ivcsentlick über
die Stallpreise erheben . Tendenz : Mit Gros,vi «« und Schweinen langsam .
Ueberstand : mit Kälbern langsam . gerÄimt ,

Karlornh «. 8 . Juli . Fleischgrohmarkt . Der Fleischgrohmarkt in der

- Wtarfj.: fchlevveiid .Mannheim . 8. NuN. fDrahtbericht . ) Biehmarkt . ES waren zugeführt
« nd wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht je nach Klaffe gehandelt .
230 Ochse» 35—68 , 244 Bullen 42—54, 398 Kühe 18—52, 388 Färsen SS—«S.
761 Kälber 50—82 , 41 Schaff 34—5«, 3223 Schweine 75- Äö . 10 Ziegen 11—23,
109 Arbeitspferde pro Stück 800- 1800 , Schlachtpferde 50—150 RM . Ver¬
laus : N! it Groftvieh niittelmäkip , geräumt ; mit Kälbern ruhig , langsam
geräumt : mit Schweine» mitlelmäms . später langsam , kleiner Ueberstand :
mit Arbeitspferden ruhig ; mit Schlachtpxerden mittelmähig .

Lahr , 6 . Juli . Swweiuemvrk . ^juiuvr l ^ v Ferkel . Ter Preis für
das Paar schwankte zwischen «5 und 100 RM . je nach Ware . Ter Ge-
schäftsgang war gut .

Wesermünde . 6 . Juli . SeesischauktivnSpreise in Pfeuntg je Pfund
lGrokhandelseinkaufSpreife für Fifche mit Korn ) : Nordfee : Kittlinge
18—19 . jtabliau . Grütze l 19—24 . II 17Ii—17% . III 10 —11 . Knurrhabn
16 '4—18V4, Haifisch 5Vi—«! •,. — Island : Schellfisch , (Stühe I 14 '.»
bis 28 , II 16 %-—25, III 10 —20 ' . , IV UH —18 : Kabliau . Grüst I JO—1914 .
II 9% —14 ' j : Seelachs 6 1— 8Vi : Rotbarsch 12 ^ - 17 " . .

Mannheim . 8 . Juli . sDrabtbericht . i Produktenbörse . Die Piobukten »
l <rle verkehrte i » gui Uehoupteter Teudei^ , doch scheint die Haussestinimung

f
verebben. Au^ iandshaier befestigt . Mehl weiter erhöht . M<rn verlangte

r k 100 Kilogramui ohne S «>ck tvaggonkrei Mannheim : Weizen ausl .
.Sl>—SV. Roggen uusl . 25 .25 . ini . 24—24 .25, Hafer ansl ^ 22 .50—Ä .50 , iitl .

28 .26—24, Rutk " (]< tjje 20 .5t>—2(1 , Mais mit Sack 21 .75 , nidd . Aeijenmehl ,
Spezial Null 88, Weidenaus »Igsnieiil 42, Roggenmehl »0- und 70proz .
33 .50—35.50 . Brotmehl 30 .50 , Aide fein 11 .75—12 , grob 12 .50— 12 .75 , Bier -
treber 18—19 .75 RM .

Berlin , H. Juli , lFunkspruch > Produtienbörse . Tie Nachrichten vom
Auslande lauteten schwächer namentlich machte der Rückgang Liverpool »
Eindruck. Die forlgesedte» Regengüsse, die sei« einigen T .tgen in den ver¬
schiedensten Gegenden mehr oder minder stark niedergegangen find, werden
«war oorläuijg nicht für ungünstig gehalten , ericheinen indessen besonder»
in Roggen all reichlich . Tat 1 Jnlanosangebot ist nicht grob . Nur an der
Kiiite sind nur schwer »nt« «,bringende Offerten herausgekommen Im
LieserungSdandel haben verschiedcntliche Begleichungen in Brotsetreide statt-

« . . . . .
licher bezeichnet .

gefunden , j« ,£uib die legten Preise , einen Rückgang ers»hren . Haser ist im
ganzen im Preis « gehalten , doch wird da» oorhanöen -e Material als reich -

Berlin , 8 . 3nni . I,Funkspruch,> Amtliche Prodnkten -Not ' rrungen
tfnr Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je 11)0 Kilo ab Station ) :
Weizen ^ Märt . 841—242 <74 ' i Kilo Hektvlitergeioicht), Juli 251 —250 .50 ,
Sept . 255.50, Okt . 256 .50—257 .50, Tendenz ruhig . Iii o g g e n : Mark .
210—213 169 Kilo Hettolitergewichtl , Juli 285—224 . Sevt . 223. Okt . 224 .
Tendenz matt . G e r st e : Futter und Industrie 181 — 188 . Tendenz ruhig .
Haser : Mark . 188—198 , Juli 207—<07.50. Sept . 208 .25 . Tendenz schwä¬
cher. WeizenmeHl 28 .75—82.75 , Tendenz ruhig ; Roage .imehl 28.50—31 .50,
Tendenz ruhig ; Weizeukleie 12.50— 12 .75 , Tenden , fest ; Roggenkleie 12 .25
bis 12 .50 : Tendenz beliauptet . Erbsen . Viktoria 40—48, kleine Speise»
erbsen 28 - 84, Futtererbse » 21—83, Peluschke« 85—86.50. Ackerboluien
21—28 , Wirken 27—80, Luvinen . blau « 18.50—19.50. Lupinen , gelbe 27.50
Iii » 28.50, Rapskuchen 19 .80 , Leinkuchen 28—28.30 , Trockcusckuttzcl 10.60 ,
Sojaertraktivusschrot 19 .80—20.50. Kartoffelflocken 17.60—18 RM .

Maad «l>» rg . 8 . Juli . Weitzzniker ( einschl . Tack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen : Juli 26 .02 '/. , Aug . 86.17%, Aug .- Sevt . 26 .48H : Tenden , fest.
Terminpretse fiir Weitzzucker ( inkl . Sack frei Seefchisskeite Hamburg
für 50 Kilo netto ! : Juli 10 .90 Br „ 10.70 G . : Aug . 10 .90 Br .. 10 .80 G . ;
Sept . 11 Br . . 10 .90 G . ; Okt . 11.25 Br .. 11 .15 G . ; Nov . 11.45 Br . . 11.40
« . ; Dez. 11 .65 Br . . 11 .60 G . ; Jan . bi » Mär , 11 .85 Br ., 11 .80 G . ; Mär ,
11.90 Br . . 11 .80 G . . Mal 12 Br . , 11 .90 G . Tendenz fest .

Leipzig, 6 . Juli . W» !1markt. Aus Bradford nud Ronbaiz gehen
der Firma Ewald Schluudt nachstehend« Berichte , u : Bradiard : Die
llmsäi,e waren in der Berichtswoch« ohne Belau « , da der Konsum «rsi
das Resultat der nächstwöchigen Londoner Auktion abwarten will —
R o u l>a i x : Der Streik der Sortierer ist so, » lagen »«endet, das Ge¬
schäft ist ruhiger geworden . Preis « blieben im strotze» und ganzen un¬
verändert .

Vrcinen . 8 . Juli . Baumwolle . Schlutz. American Middl . Univ .
Standard 28, mm loko per engl . Pfund 20.77 Dollarcents .

Berlin . 8 . Juli . Metalluoticruugcu sllr ie 100 Kilo Slckteolntkuvfer
vromvt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Bereini -
gutta fiir die Deutsch « Elcktrolvtkuvfernotizl 170.75 RM . Notierun -
g « n der Kommission des B e r l i n e r Metallbörsen -
vor st an des sdic Preise verstehen sich ad Lager in Teutschland für
prompte Lieferung und Bc,ahlu « a . ) Oriaiualniittenalmniinum 98— 99
Prozent in Blöcke » 190 RM . desgleichen in Walz - oder Drahtbarren
99 Prozent 194 RM . . Reinnickel 98— 99 Prozent 850 RM . Antimon -
ReguluS 68—72 RÄlt .. Feinfilber ( 1 Kilo fein » 71 .50—73 .25 RM .

^ .uslaml ,
Zürich. 6 . Jnli . Schmeizerifcher HSnte- nnb Frllmarkt . Der hier fiir den

Monat Juni aboehalten « Häute - lind F« llmarkt hat ln:gcnüber demjenigen
vom Vormonat ein lebhafteres Interesse und ein leichtes Steigen der Preise

1 .52— 1.88 Ssr . ; Schaffell« und Wollfcll« 1 .79 ; Austöh« 1 .5S; Scherlinge

London . 8 . Juli . Metallbörse , Tchlutzkur« K u p s e i : Tendenz
i ' nrcgclmätzig . Standard per Kasse IVIn —Vt. 3 Monate 78—H , Settl .
Prci » 72' <r, Elektrolut 84—',i , best selected 74^ —76 . ürong sheetS 110,— ' ' " Inn : D ' " " '
Elektrowirebars 84V4. Tendenz stetig, Standard »er Kasse
804 ' .—-4 . 3 Monate 207̂

'
- ^

"
Settl . Preis

'
2Ö4Ü. Banka

"
813^ . Straits

£08Vi. Blei ; Tenden , fttttfl , ausländ , prompt 88 " /»«, «ntst. eichte »

25W, Settl . Preis 22% , Zink : Tendenz stetig, gewöhnl . prompt iv 'i ,
entft . Sichten 84 ' />«, Settl . Preis 25Vi . Aluminium : Inland 95,
Ausland 100. Quecksilber 28V5—>/«. Wolframtrz 86. Nickel Inland 175,
Ausland 175. Weitzblech 18%, Kupfersulphat 27 ' i — 28 . Llevelaud Gutz-
eisen Nr . 8 72V4.

Rotterdam . 8 . Juli . Schlusikurse. Weizen sin Hsl. p . 1W Kg . ) :
Jult 11 .87'/- , Sept . 11 .62% , Nov . 11 .65, De*. 11 .82VL; Mais sin Hfl.
p . Last 2000 Kg . ) : J ûli : 206Vi, Sopt , 208V4 , Nov . 203 , Dez, 199% .

Liverpool , 9. Jitli . (Fnukspruch .) Schluftkursc. Weizen ( 100 lb .)
Tendenz flau , Juli S/11 Wert , Okt. 9/1% Wert . Dez 9ö% Wert : Mais
(100 16 . ) Tendenz stetig , Graded per Juli 8/2 Wert ; Bellow Plate per
Juni/Juli 37/1V- Wert . Juli —Aug . 37/1V - , eis . Plate (480 lb . ) per Aug .—
- ept . 87/1% : Mehl l.280 lb > Liverpool StraMts 84 ; L o u d o n : Weizen-
Niehl 83—37% . Preise in Willing und penc« .

Chicag », 8 . Jttli . Schlus,. Wei , en : Tenden , fest , Jult .128% ,
Sevt . 127%—H; Dez. 138%— V4. Mais : Tenden , fest . Juli 95, Sept .
97% , De». 94Vi . Safer : Tendenz stetig, Juli 45% . Se » t . 46V1. Dez.
49% . Roggen : Tendenz fest. Inn 06 % . Sept . 1Ü0%—101 . Dez . 105% .
( Alles in Cents ie -Bnfhel )

Winnipeg . 8 . Juli . Sckluh . Wei .ieu : Tenden , stramm . Juli
143% . Okt . 140% , De». 137% . Hafer : Juli 56% . Okt . 59%. Dez. 57% .
Roggen : Juli 102%. Okt . 106%. G e r st e : Juli 78 %. Okt. 77 %.
Leinsaat : Juli 233 ,̂ . Okt . 222 . Manitoba - Wei,en : Loko
Northern I 148% . II 140% . III 135% .

Buenos Aires , 8 . Juli . Schlaft . W e i , e n : Aua . 9 .90, Sevt . 10.10 .
Mais : Aua . 8 .40. Sept ^ 8 .50. H a s e r : Aua . 7.50, Leinsaat : Ten¬
denz stetig, Aug . 17.30 . Sept . 17.45 . Okt . 17.55 .

Rosario . 8. Äitli . Schlutz. W e i , e n : Aug . 9.85. Mais : Aug.
8 .10 . Leinsaat : Ang . 16.95. In Papterpeso ver 100 Kilo . Wetter :
Allgemein bewölkt.

Chicago . 8 . Jult . Schlaf, . Schmal, : Tenden , lest , Juli 18 .00,
Sept . 12.25, Okt . 12.40 , Dez. 12.50. Rippen : Tendenz trüge . Juli 18 .25,
Sept . 18 .85. Soeck loko 18.75, Schmal , loko 12 .00. Leichte Schweine
niedrigster Preis 11.50, höchster Preis 12 .15 . schwere Schweine niedrigster
Preis 11 . 10 , höchster Preis 11 .85. Schweine,ttsttbr in Chicago 47 000 ,
Zchweinezufuhr im Westen 185 000 . — Newnork : Schmal , prima
Western loko 12 .75 . Schmali middle western 12 .60—70 , Talg speztal extra
7% , Talg extra lose VA , Talg in Tierces 7%.

Kehl. 8 . Juli .

? m Monat Juni Nu» 4m Kehler Has « n eingelaufen 272 Schisfe
mit 15(187!) To . Ladung gegvn 87 Schisse mit 48 780 To . im Vorjahre .
Die grötzte an einem Tag eingelaiifene « -KiM »al»l war am 22 . und 24.
Juni mit 9 157 To . Abgegangen sind in der « leichcn Zeit 53 Schtfs« mit
26 166 To . Ladung gegen 28 Schisse mit 11 645 To . im Vorjahr «.

Wirtschaftliche Rnndschan .
Di « Müllcr - Schlenker A .G . . Uhrenfabrik in Echwen«iag «n . mttfl <N

. r Halibiahr«ivilan , per 31 . Dezember 1928 einen Bruttoüberschuh von
131288 RM . au » . Hiervon verbleivt nach Alizug von 101105 RM . GAamt «
uukosteu und 11051 RM . Abschreibungen ein ReinNcivinn von 191Ä2 !)IM -
In der Bilan , stehen bei 0 .6 Mill . RM . Aktienkapital und 181694 RM -
Reserven Gläubiger mit 704 875 RM Delkredere mit 24 180 RM . , u Biub-
während aus de£ Aktivseite Gebäude und Grundstücke mit 90 410 RM,.,
Maschin.?» . Betnebsaula « und Werkzeuge mit 88 626 . der Fuhrpark mit
15 418 RM bewertet wird . Roh - . Halb - uud Fertigfabrikat « stehen w "
509 082 RM . . Schuldner mit 799 861 31M , Wechsel mit 14 4)17 RM . ,«
Buch, daneben Kaff« 2122 RM .

Brauukohlcn -Tchwcl-Lrafttoerk Helsca -Fraakfnrt AG , (Hesraa ), Frank -
fart a . M . Di « Gesellschaft , deren Aktienkapital von Z Mill . RM . sich l e
, ur Hälfte irrt Besitz der Stadt Frankfurt a . M . und des Landes Heffen
b»findet . fchlietzt das Gefchäft-ljahr 1908 mit tiintm Verlust von 98 000 RM -
alb. Tie Betriebs - und Verwaltungsunkosten erforderten 1.13 Mill . (78 OM )
RM .. Sinsen 0,101 Mill . RM .. und Abfchr « ibnngen 0,108 Mill . (8000 ) RM -
Bekanntlich schlotz das Vorjahr ohne Saldo . Der Vorstand bezeichnet das
abaelaitsene Jahr als rein «s Baujahr , da nur das vom hessischen Staat
erworbene Kraftwerk in Betrieb war «.nd daS Schwellraftwert fein«
Tätigkeit erst im ?lpr >il 1929 ausnahm .

Die GV . der Gelsenkirchcner Bergwerks -A .- « .. Essen, in der 9 604 15^
Stimmen ein Aktienkapital von 122 088 180 RM . vertraten , genehmiatt
den bekannten Abschluß für das Geschäftsjahr 1928 und letzt « die Dt »**
dcnde attf wieder 8 Prozent fest . Von der Verwaltung wurde auf An -
frage mitgeteilt , datz die Schachtaulage der Zeche Monopol im veraauaencn
Jahre durchgreifend vcrbcffert worden sei. Jedoch würde keine beson -
der« Nebcnvroduktanlage errichtet werden , da die Gesellschaft bereits
der Ruhr -Chemie und der Ruhrgas -A .-G . beteiligt sei . Der Fuffons -
vertrag mit der Adler A . -G wurde genehmigt . Neu in den AmfichtSral
wurden Dr . h . c. Knepper - Effen und Alfred Honigmann -Rotterdam ge-
wählt .

Insolvenz «IncS Jnnobrniker Bankhauses . Eines der vekanntoften «nd
ältesten Börsen - und Bankhäuser Innsbrucks , die im Jahr « 1719 g«griindet «
BankfirmaBederlunger . ist in folg .? llntevschlagniigen d«s Sohnes
des Ehess der Firma Insolvent geworden . Man rechnet damit , datz die
i>irma . zu deren Kunden größtenteils banevisch « Kreise gehören , einen
Ausgleich von 30—00 Prozent einsehen wird .

Basler Neugründung . Mit einem Aktienkapital von vorlSusüg 10 OOÖ
Sfr . wurde hier unter der ,̂ irma „Teba "

. Leinen- und Baumwoll -AG .
eine Gesellschaft neu acgriindet . die sich mit dem Handel von Textilwaren
aller Art ibefafscn will . Dem Direktorium gehört u . a. ein In Bafel «» '
süffiger polnischer Kaufmann an .

Die LV. der Liebhold AG.
*. Heidclber», 8 . Juli .

Der Bericht der M . F . L i e b h o l d A .-G . , Zigarren , und Tabnk-
fabrik Heidelberg , für das Geschäftsjahr 1928 führt aus . datz das Ge-
schäst sich zwar für die Gesellschaft besser angelassen habe, als im Vor -
jähr «, datz aber die Lag« der Tabakindusirie nach wie vor schwierig sei.
Der Absatz habe durch ein « Lohnerhöhung im April vortgeit Jahres
„ «r. „tri, «..., .. ,-.ov» cTff rf rt 1tritt
erheblichen Schwankunaen unterlegen . Der Bruttogewinn stieg von
476 410 auf 628 093 RM . . doch stiegen auch die Generalunkosten von
589 996 aus 612 994 RM . Es wurden Abschreibungen in Höh« von 16,175
(16 000 ) RM . vorgenommen , so datz sich ein Verlust von 1076 RM .
ergibt , gegenüber einem vorjährigen Verlust von 60 585 RM . Der vor¬
jährige Verlust ist durch die Reservefonds gedeckt worden , so datz letzt
nur noch 1698 RM Reserven vorhanden sind. Mit diesem Betrag soll
auch der neuerliche Verlust gedeckt werden , so datz die Reserven danNt
ausgezehrt sind . Im weiteren Verlauf der heutigen GV . gedachte der
Vorsitzende des verstorbenen Mitbegründers und AufsichtsratSoorswen -
den Max Liebbold , au dessen Stelle Kaufmann Fran , Liebhold (bisher
im Vorstand ) neu in den AR . gewählt wurde .

Hülsenfrüchte im Grosshandel .
In Hülsenfrüchten hat das Geschäft bisher erst in kleinem Ilmfanae

einges« tzt . In Siiddeutschlaud werden im Grotzhandel n » g a r ,. I ch c
Wethbohnen neuer Ernte je nach Qualität und Lieferzeit zwischen
7.85—9 Dollars die 100 Kilo , brutto für netto , unverzollt . ^ frachtfrei
~ - ~ — . . . . . r— liegen biS-" " iedoch

Erbsen
kein

^
grosses

'
Interesse zeigt. Für die Vemnsteruna neuer Linsen ist

die Zeit noch verfrüht . Wicken haben sehr festen Markt . Dabei sprechen
besonders die Folgen eines grotzen Brandes mit der bei einer Grotz-
Handelsfirma in Königsberg vier Speicher mit Hnlsemruchten und Futter¬
mittel « zerstörte.

Auf einem verwandten Gebiet , dem Markt für K l e e s a a t e n
wurde bisher nur wenig Inkarnat von Ungarn ,um Preise von
18—80 Doll . je 100 Kilo , transit . frachtfrei Grenze , gehandelt . Die Kau -
ser verhalte » sich sowohl für Hülsenfrüchte wie für Kleesaate» sehr
reserviert .

G . H .

öaden und Pfalz .
.. Der von der » . GV .
vor Danach bat sich der
!. aus 126 875 RM . erhöht .

(257 & 8j RM . Änderepseits stehen bei unverändertem ZIkti« nka4»ital von
1.5 Mill , RM . die Kr«diitoren mit 298 678 (4-10 »11 ) RM . zu Buch.

Schamottewcrke Karl Flielea AG ., Griinstadt . Die iirit 1.3W! Mill .
RM . ausgestattete Gesellschaft vi \ p S - " — 10"S

ab,ielaufen « GeschäflSiahr unter
übernommenen R.?ingeivinn « S von . . . . . _
RM . Zwar stiegen die Einnahmen aus Verkamen von 1300 40ü auf
1832 227 RM . , nua» sonstig « Einnahmen mit 16 284 RM . treten , doch
erwiderten Unkosten 1 259 639 (1181AÄ RM , so datz >r°d « rminderler
Abschreibungen von U« 136 (180 684 ) RM . der genannte Verlust verbb: ib^
In der Bilanz erscheinen nelben der unveränderten Re,erv !! »on> 1^ ,M
RM - Kreditoren tiirichl . Grundstücksterinine mit 405232 (293 831) ZiM.

gegang«» . Das K«utions - »ud Revaratureukouto mit 139 500 RM . ; das
i B . auf beide» Seiten d« r Bilanz ausgewiesen wurde , erscheint in dieiem
Jahr « nicht mehr .

Vom Londoner Geldmarkt .
(Bon unserem ständigen Londoner Berichterstatter . )

v .v . London , 6 . JuN .

Der Markt machte wieder bin« unruhig « Woche durch, und die Stint -
mung ist auch im Augenblick noch sehr nervös und unsicher. Am letzten
SamSiag führten der Schlntz des Halbjahre « und die üblichen Operationen
der Banken , sowie ander « Ursachen, dt« damit in V« rbind »ng stehen , zu
einer ganz uttg.ewöhnlichen Knappheit . Gau , autzerordentlich hohe Zinse»
mutzten gezahlt werden , bis 6% Prozent und in manchen Fällen wurden
auch 7 Prozent genannt . Wie eine der Finanzeitfchristen heut« behauptet ,
wurden über 50 Millionen Jftrl . während dieser Woche von der Bank von
England entliehen . Gegen Ende der Woche liehen die Taggeldraten etwas
nach , nnd am Kreit »« konnte man Geld über Nacht zu 4 bii > 4% Prozent
haben . Erneuerungen alter Darlehen fanden zu 4 Proseut statt.

Der Ton auf dein Diskontmarkt war noch immer fest, obwohl sich
auch darin Spannung geltend machte . Die Elearing Banken kauften gestern
Augusttvechsel zu 5 1/16 Prozent nnd sogenannte ..heitze" Schatzwechsel zu
5 5/16 Prozent , der Markt berichtete den Ankauf von Sevtemberwechiel
zu 5 3/16 .

Die Bank bat wieder entschieden, datz die Lage eine Erhöhung der
Bankrate nicht rechtfertigte, aber trotzdem bat der Abslutz des Goldes an -
gehalten uud^ danert auch jetzt »och fort , obwochl man vorig« Woche all-
gemein annahm , datz man am Ende dieser KrAe angekommen war . ?>m
Freitag nnd SamStag der letzten Woche betrugen die Gold Verluste der
Bank wieder 1 021000 Lstrl . Am Montag gingen wieder 996 000 Lltrl .
nach Deutschland . Am DienStag schien wieder einer Wendling zum Besseren
eintreten zu wollen , denn die Bank sicherte stch 694 000 Lstrl . des auf dem
Stärkt angebotenen Goldes , aber das liefe sich nur durchführen , weil die
Bank sich eutschlotz , dieses Gold so teuer zu kauf« » , datz der Kaufpreis nur
um % d unter dem Verkaufprvis der Bank war . Trotzdem kauft« Deutsch-
land noch 800 000 Lstrl . , die angeboten waren . Tatsächlich wurde behauptet ,
die Bank von England habe eS nur einem MitzverständniS »u verdanken ,
wenn nicht die ganze angebotene Million für deutsche Rechnung gekaust
wurde . DaS wurde insofern bestätigt , als Deutschland am Mittwoch
706 IKK) Lstrl . an Gold von der Bank kaufte, so datz diese nach den zwei
Tagen netto 12 000 Lstrl . verloren hatte . Am Donnerstag flössen dann noch
1 028 322 Lstrl nach Newnork ab . Aus der anderen Hand kamen 500 000

Lstrl . aus Büenos - Aireel an , während in der kommenden Woche 750 000
Lstrl . in Sovereings nnd 291 000 Lstrl . in Barrengold in London ein-
treffen müssen.

Die letzten Rat «n auf dem ausländischen Balutamarkt sind auch mehr
ermunternd . Wenn die Mark zu 20.35% steht und der Dollar zu 4 .84 % ,
so kann bei d«u Goldverschissuugeu nicht viel herauskommen Ja bei der
Absenduua von einer Million am lebten Donnerstag ist «s schwer zu sagen,
was der Zweck des Ankaufs gewesen sein kann , «s sei denn , datz das Gold
notwendig war . um fällig« Verpflichtungen tu decken.

Amerikanischer Konjunkturindex .
Erneute Geldmarktverflüssigung nach schwerem Halbjahres -

uitimo — Friedensschluss zwischen Bundesreserveamt und
Börse ? — Anhaltende Aktienhausse .

Di « Geldmarktverftetfung in Newnork , die bereits gegen Ende de*
vergangenen Monats zu konstatieren war , hat in der letzten Woche »« '
nächst weiter Fortschritte gemacht und die TageSgeldrate ins auf 15 Pro¬
zent herausgetrieben , wobei antzerhalb des offiziellen Marktes iogar W «
schlüffe Sit 17 Prozent getätigt wurden . Die aus die grotzen Gekdansorde»
ruiigcu zum HalbjahreSultinw zurückzufuhreiidc Anspannung konnte jedu®
noch im Verlauf der Berichtsperiode überwunden werden , ko datz sich der
Zinssatz für tägliches Geld wieder aus 6 und 7 Prozent , antzerhalb des
Marktes zeitweilig auch auf 5 Prozent senkte . Zu der tavideu Weldinnn >'
Verflüssigung haben neben dem Rekordiimsang der anSgezahlte » Zinicn
und Dividenden nnd der fälligen Anleiberiickzahlungen insbesondere au«
die grotzzügigen Interventionen der MitgliedSbanken !>es Bn .tdeSreferve-
silstems beigetragen . Die Ausleihungen au Mitglieder der Newnorker
Börse sind in der vergangenen Woche wieder um 227 Mill . nnd in Kr
letzten drei Wochen somit um fast eine halbe Milliarde auf 5769
Dollar erhöht worden . Dabei ist bemerkenswert , datz die Kredite de»
dem Federal Reserve-Sustem nicht angehörenden Stellen in den letztc>!
drei Wochen um nur 28 Mill . zugenommen und in der vergangene »
Woche sogar um 35 Mill . abgenommen haben . Daaeqen ist die i» -
Kontrolle durch die BundeSreservebanken unterliegend « Kreditgewährung
der MitgliedSbanken in der abgelaufenen Woche ttm 262 Mill . und in de »
letzten drei Wochen um 4S8 Mill . erweitert worden .

Woche endend am
8. 7. 28 23 . 6 . 29 30 6. 29

9 .17
19 312

182 .9

23 .880
4 .8713

2 546
1660

67 .3
14 .75

6 .30
6^ 0

177 .1
22 .85
18 .83

7 .00
16 806

178 .4
152 .7

98 .8
94 .5

5 420
1065
2 743

23 850
4 .848 t

2 880
1649

68 .4
18 .00

7 .00
6 . 70

127 .8
18 .15
21 .50

155 . 1
98 .6
93 .8

. 5 542
1069
2 764

23 .830
4 .8494

2 896
1659

67 .7
18.00

7 .0Ö
6 .70

139 .6
18 .65
21 .50

T. 7 . 2»

10 .70

le :
93 .2

5 769
1869
2ö ' S

A

1003

>a pot . . - 6.70
Aktienumsatz . 1000 Stück , . . , 8 469
Induatrieaktien -Index . pCt . . , , , 1? 9 .8
Bisenbahnaktien -Index . pCt . . > • 135 .2
7 % deutsche Anleihen . pCt 101 .2
6H % deutsche Anleihen . pCt < • » 99 .0
Maklerdarlehen . Mill . <6 . . < > ■ 4 307
Wagenbestellung . 1000 Stück . . , 987
Oeisewinnung arbtstgl . 1000 Faß , _2 384
Keichsmark -Kurs . <5 für 100 Jl . .
Sterling -Kurs , <4 für Pfund . .
Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill . <6
Notenumlauf Fed . Kes .Bank .. Mill . $
Kaufkraft d . Dollars . 1913 — 100 .
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/lb . .
Bleipreis . loko . Ctsflb >
Zinkprei » East St . Louis . Cts/lb . >
Weizenpreis Kotwinter , Cts/busli . ,
Baumwollpreis , loko . Cts/lb . . . .
Gummipreis . First later . Cts/lb

Die
Unterstützung
Banken durchiuoroar Ivur, « III vIV jihuwi «tt « uiic in im « ,
zeugung bestärkt, datz in der Politik des BiindeSreserveamtö aegenu^
der Börsenspekulation eine grundlegende Wandlung eingetreten sei . V' "'
glaubt , dak die Ersolglosigkeit aller bisherigen Maiinadmen zur ^
dämmnng der Spekulation es inopportun erscheinen lästt. die ans
Politik der hohen Zinssätze resultierenden internationalen Gelduia.r
komvlikatiouen auf die Spitze zu treiben . Daher hat man in Börl «»
kreisen mit Genugtuung vermerkt , dah der soeben oeröffentlichtc - L t' - - " ker Bnndcsrescrvcbank lediglich die ^ atsache

14V
Ms
22 .12

je»«
dem Geldmarkt dnrch die Mitgliedsbanken zu Teil gcwvrde»

tzuug, die letzten Endes nur mit Billigung der Kederal Neiew
durchführbar war , hat die Newnorker Börse in ihrer

letzten « o<ne noutontinen unter oem ouhiuk ott «uitumcn
der Krcditsituatio » . Die Jndustrieaktien haben erneut «ine K»rsnei ° .
inng von durchschnittlich 188 .9 Dollar in der Vorwoche anl^ 189.8
und die Eisenbahnaktie » von 155.1 auf 1«1 .S Dollar durchgcm.imt. ' .^
lllursentwicklnng der Eifenbahnaktien ist dabei durch heisere SlitvftnUjc
auf eine Verwirklichung verschiedener ^ ustonsbestrebu igen und durch ' .
günstigen Einnahmeaitsweife der Bahne » beionders angeregt worv^ .

LerUaer OevisennotiertinKeit vom 8 . Juli

nmstert).
Sucn.AIr
8t .,?Iutro
C «1»
» opcnlmg
StodtiDlm
»klNngf .
Atollen
Vonbon
))cmt | otl
Paris
Schweiz
Stumien
Aapan« io »t ^

5 . Juli
« -Id ©riet

168 .42 168 .76 !
1 .759 1 .763 !
53 .? 5 58 .3 ?

111 .77 111 .99
111 .7311195
112 .42 112 .64
10 .543 10 .563 !
21 .955 21 .995 !
20 .344 20 .384 !
4 .1955 4 .2035 !
16 .405 16 .446!

80 .67 «0 .831
60 .48 60 .60
1 .866 1 .870

0 .4965 0 .4985 '

8 Juli
Geld Brief
168 .47 168 .8 '.

1 .760 1 .764
58 .?6 58 .3p

111 .76 111 .98
111 .74 111 .96
112 .43 112 .6r
10 .545 10 .565

21 .95 21 .99
>0 .348 20 .388
4 . 1995 4 .2035

16 .41 16 .45
80 .675 80 835

60 .59 60 .71
1 .880 1 .884

0 .4965 0 .498b

5 , Jult
®elt> Brief

Wie » 58 .995 59 .115
Prag 12 .415 12 .435
^ unofiow 7 .366 7 .380

| 73 . 12 -
3 .032

Budapcft
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstant.
Athen
Conad ,
Uruguay
Kairo
Island
Meval
Rig»
Bnkareft

18 .73
81 .34
2 .015

5 .43
4 .160
4,036

73 .26
3,038
18 .77
81,50
2 .019

5 .44
4 .168
4 .044

20 .865 20 .905
91 .89 92 .0 ?

111 .69111 .911]
80 .62 80 .78
2 .490 2 .49411

8 . Juli
®elb
59 .00 59M

12 .416 12
7 .368 7 .3»|
73 12 73JJ
3 .032 3 .01)
18 .73 If Zj
81 .35 81 -%
2 .015 2 .01 »

5 .435 S .O
4 .164 4 .M
4 .036 4 .%
20 .87 20Ä
91 .89 92 ° '

111 .69 lli '7680 60 *% 1
2 .493 2^

Züricher Devisennotierungen vom 8 . Juli

».'ewiiorl
London
Pari«
Brüssel
ItalienMadrid
Holland
Stoikholm
^ Slo
Kovenha,
^ eullckiland

6 7
520 .00

25 .21 ' /.
20 .34
72 .20
27 . 19 '.'*
75 .CO

208 . 75
139 .35
138 .55
138 .50
. 15 .38 ' 9
123 .82

8 . 7
520 .00

2ö .21 5/s
20 .34
72 .21
27 .19 ' /»
75 .00

208 .80
139 .40
138 .5b
138 .50

15 .38 ' /,
123 .82 ' /;

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Butarrst
Warschau
HelsingsorS
Konftantino ».
Athen
BuenoS -ilire»
Japan

« . 7 ,
73 . 10
90 .66

9 .12 «,«
3 .75 ' *
3.08 ' 3

58 .28
13 .07

2 .49V,
6 .72
2 .18 ' s
2 .32 '/«

8 . 7.
73 . 10
90 .66 "

9 .12 "'
3 .75 »/»
3 .08 ' 2

58 .30
13 .07

2 .49 '/»
6,72HV2 . 1>

Täglich Geld SA Pro, . MonatSgeld 3 Pro, . Dreimonatig «!!»
<£to*

Mitgeteilt
Adler Kali
Badrina Trug .
Badenia Masch

Wkinlieim
Bürbach
Brown Bovert
cheutsche Lastaut ,
Deutsche Petrot.

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe -

so?
85"

ig »
l8v

o "

Gasolin 53 °/« Rastatt ?? Waggon
120 % Jtterlraslwerte 20 % Rodi u . Wienenberg

Kali . Jnduftrir 238 » c Spinn . Kollnau
- % Kammerlirsch 40 °/o Zpinn . Ussenburg

207 % Karl «r .Lebe » Sver >. 325 "Jo KarlSr Masch .
156 °,o KriigerSliall Zuckerwaren Speck

11 % Moninger Brauerei 150 °/. Li ' gesucht .
59 %



Berliner Börse
Den tacke Staatspap .

5. 7. 8 . 7.

Tom k. Juli

50 .9 60 .9
17 10 .6Renbesitz in .

6 95t fikrt ». -
8bt«. ».100e » 85 .25 86 .12
b bto. 1- S $ 101
fi » ei<t>27 87 -5 87 -6
3 » .Schatz ? - -
6 Laden 77
e « aq. Z?
6 Sachsen tl
7 Thür . 28

- 84 »

mi

5 IM.« . « . 69 . 12 69 .12
r>% 8 « b«n 1241 . 124 ".
5 ®«b. «. « . -

-

Aullnd . Werte
5 Wd . «t «. 29 .37
4 mti . tbj . lS .12 . . ..

WWM
4 lürL « d.
4 X.« agb.I
4 SC.Bcib .il
4 * . 8»ll.
Z0it >£«ft

4
4^ SS!: u
4 Unn.« on» .
1 Stsittnx .
5 ÜSinnd.
m b«. ab«.

K L
Sf*
» !
Cfanabt

7 Reich »».
QtlcKt.AdH.
d„ .zertisU .
Homd.xulctf . 1 !
Ha« ».Hoch». ü

>.S » da«Hamb.Slid«» 192 1»
1^6S 106.5

5. 7. 8. 7.
, . Ll« b Ii , 112 .5Schantana 4 4
SiidEike «». 116 % -
» et . Sät 28 .75 28

Akttaa
127 127
159 160

iii».
151 .5 151 -/.
16r

Ob«
Sab . « aal
« I. el. Werte
» l. f. « »»»
» «rm. et » .
» atz.H, ».« .
„ verein »

« rrl .Hdl »,es.
Cammer,Sl
Dan».« rib.
Darmsi .« l.
» .Asiat. « !,
» ratsche « l.
Dt.HyP.Vk.
D.Uebs .Bl .
Dt»«.
Drr»dn.!
« othaBraab
L- x.Jater .
Meia .Hyp .
Miti .S -d.e
Mittelb .Ctl .
Csi »«Mt
Oesi. Cnb «
St .Babca
Reich»d,nl
Kb .fftebltbl .
0flbb .B»b.t «
CSflbb. II « .
Bbl. Hamb.
Wiener « Ib .

216 «. S17 ».
183 1SZ- .
1091 . 109 -
277 278 '

161
131 131
6 .6 6,62

129*!* 129 ».
257 .5 258 .5

107 .5 107

U iL
122 121 .5

130
139 ' . 1

|
9V«

lad tu»tri«-Aktien
HttutnulüL — —
« Metk. « l. 105 .6 103 .5
2 « if *

. 60b 50 .25* • * * v 196 Vi 195 "»
bt». Sit. B
Slfta Ann.
Ammend » .
Aschaff .Brla
« schass.Zellsi . 170
« a, »b.« M . 91
Laer & Stein —
» - >«« Mal » . 125 124 .5ssw & m

L- laU
Barr . Wut.
vayr .Spieg.
Z .B .Vemb«.
Serqer Ts ».
B«r«m . Elel.
*J.BatlSt .a .
Verl. RlnM.
et . ffinf«*.
Brrih .wöff.
BrauhNKrnb .
St ». » ril .
Brschw. SUfciäf
» tun .Wollc
SStonm » »#tti
Buderu » C.

Lübsch .
Gasita Kl.
Charl. © off.
<?>!. Antkim
Ch. Hrydvn
Cd . Selsen».
(s"Ij. RIberl
Ehade
(Jone. Sern
Cone. Ehe« .
Cent . Spinn .
Ct. ßaonM ).
DaimlrrBenz
Dt. » tl . Tel.
Dt. Asphalt
Dt. e »» « .s .
Dt. Erdöl
Dt. » ulisiahl
Dt. Jäte
Dt. « «»ei
Dt. Linal.Wk.
Dt. Mas« .
Dt. , . »
Dt. Schacht ».
D!. EpieGcl
Dt. Stein», .
Dt. Toa
Dt. « »I .
Dt. Sis -nh.
Dartm .ANien
„ Union

Dr .Schnell »».
Düren Metall
Dürloppwlr .
DÜff.Mas« .

Sgesi . S « l>
Tilenbur « » .
Eintracht
(rif .Brtottaa

Üb75
156 .5 1S8

76 .25r ^ ißf
116 % 116V.
142 .5 l $ 2
202'« 8 )1
115 % -

Cifmb . Bert .
® . Lieser.
« t .Acht» rast
En,elh .Br »n
Enzing ..U.
RrdmSb.
« rlanß .Dam»

!»hlb«.Ltsi
A»Ikens>ein
Faradit
g .G .ffarbea
Feintat »
yeidm . Pap .
Fel!«nS » ill .
AlKih .Masch .
Nrauft-tdiA . -
FrrlinbDIsch. —
Friebr . Hall

""
Fricdr .Hllite
Frisier
Ag. « reilin,
« elf . « w.
« ensch»,»
« ermania V-
« erre«h. « l.
« es.s.e.Uat.
« irme» <l ».
« lad».W»IIe
« la» Schalle
Slockensi .
« lü<t«»ser »a
« «edharbt
« olbschm .
« Sri . Uta »»,
« rep». ffl.
Gritzner
« r ° j>li.Wr»si.
« rohmana
« rvn & BN,,
« rnschwltz
Gaimawertr
« unblach
Haber« . « .
Hackrtb D.
Hqlle Masch .
Ham». El .
Ha» nierse «
Haan .Masch .
Harbarg « ls .
Harb.Slimmi
Harkartlvrü«,
Harpener

5. 7. 8 . 7.
176 ' ,. 169
1S9V. 1571 .
LI » 215
226 / 26
78 77 .75
100 .5 100 .5
112 128
198 ' h 19«' /,
141 142V«
& im
234 .5 232 .5

20 .75

Ä.° LZ

150 151

ESL % ßf6

Hcmni .Aem .
HilpertR .

äinbr

. « a» .
Irsch » >Ä .
lrschd . Ld .
« , »
ofsm. « t.
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Holt« . V».
Horchwke .
Hotelbet».If»
Ilse Berg»,
gowisirieb .
S -ferich
ABDel
ZMlgkliM »
Kahla Porz ,
» ali « schk.
Sarsiadt
ZNSSner » .
» norr ( . H.
» Shlm . St .
» öl» & « ch.
» ollm .Joarb .
« »In Reuesi.
» liier « a »
« anii Wasi.
» rt « e»r .
» »NM .
» ransi & C *.
« u»»rreidr .
» iiaper»» .
Lkhmeyer
ranrahlitt »
LeipH.Riebeck
Leopolb »« .
linde » (fit
Zindstrim
Cingel ®rt).
» inftner« .
Zndw. Loewe
Lorenz Tel.
rSbensch-ib
Mazirn »
Man « »« .» .
ManSselb
M .vackaa -« .
Mar ^Hütte
M . w . Liab

„ Curau
.. 81 "««

Merl , « oll.
Biet«ü«ef.
Mey..» »aff«
Me> Ej»ha,

6. 7. 8. 7.

!* §
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44.25 44.2!

Mittel ». Et .
affii
Mot . Dkntz
Müll, , vq .
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Nordb.Si »
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Rorbb .rnl .
„ Wolle

9!»fl.» erfn! .
c ». .Bebars
Cb. » oi »
bto . Genast
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Lsiwerie
Panzcr
$ ct. Union
? 5»ttlS 8 « .
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« intsch
Pittler toij .
Poe »e el.
» ec»t Bor« .
P »l, »d»n
Preußen », ,
» • höbet «« !!».
» a»»«.yar ».
SathH.
RelchrltrSa
« eiche« M .
» ei»h. vap .
Udewseib«,
Rh . Brannl.
„ Eleltra
„ M«»-l

.. Wests .» ,
« « .« pren,
Nicht er » «» .

« »«sira»
« oddergr.
Rosentb.V.
« vi,er »» .
Sachsen» .
Sichs. « n»
s .. r «. » « .
.. vebsintzi

« al . Sich,
Salzbetsnrch
« aa «ery.M.
Sarotti
Scherin» ch.
Schlearlirta
Lchl «er, .Z .

6. 7. 8. 7.
m «

j .44 142
1003 10 ?
197V . 197 .5

138 1371 .

122 . 122 '»
<00 .5 103
72 .25 72 .6- 179
170 170
57 .5 , 56 .37
61 . 75 62, .4ld , «15
1104 112
184 184

m ioi
107 -

« chl.B.Beutd
« chl. El . « .
Schl. Portl .
Schl . Text.
Hz . Schncib.
« chu». Sil »
Sch . Kremer
Tchxitert el.
Schultheiß
SchwelvkSis.
Leyall Sic .
Sie ».«^ «
S >ez« « ?vet <
Sie « . KI .

Murr tl..® .
« taßsurt ch.
« tett.Sham.
Stoil &, St .
SilHrfil .
Stlmce Rm.
Stolb .Siiit
« tollwcrt
6t ;«tf. « ».
« Ubb. Zaib.
« Abb. gatl .
S »en»t»
Tel . Perli »
Lbtrl Ctl
Thür . Sa »
Xle * » »!><
Tranörabi »
Tuch Aach.
Tll» M»ha
Gcdr. UNßcr
Uni«» che« .
UN. Die«
Nttion viel .
Batj . Pap .
ver .SIdlerf .
„ che» .« l>arl .
„ Dt. « i«el
„ glansch.
„ Man »» .
„ « athania
„ 9 «te »
n M . Hai

„ Partlanb
.. Schnhs .ee«
. Stahl» .
.. 8W*a

» IK. «Ute.
« a»el Tel.
« »»« .wasch.
« ' s, «
Porw .Spinn .
Wanberer

iZ° ° M
11 .37 1«
IIS '» 116 .127 12/ .!
397 395cSSiß
UU
14 14
15 !. ' ;. 1Ö4
126 12 /
257 260

IIS W

w &76
? 7 7A7i
79 .6 78 .5
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# 2 fei2

JOaff .« rtfe«t
Weuelin
Weitere» .
Wickin »
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Wiener Mel.
WittenerGiiH
Will . Ties' "
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AG. s.Scrl .
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Hamb.Valei
bto .Hochdahn
HamSur>.Stt
Hans» Dmnps
« ordb. Llahd
Ltadi Minen
Allff.D .Credit
earmerBoiilb
Ba ».Hh .Wechs
eay .Brreinbi
» erl.Hbl« irs .
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Darmsi. eani
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DreSdn.Baal
Mitlrld .ikredi
« llg .Sl .Ges .
Ba». Mit »!?«
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Beram . El.
erri . Masch .
BnbernSMsr «
«ll>«rl » »° ff-r
Somp.HisPan
EoniiSaoutch .
D »iml ..Ben>
Dt.vantl « .
« t . » rd !»
Dt .Lmol.Wle.
Dt.Maschiuea
Dhn»m.»!«»«i
Sl .Lieserun»
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EffenerSteinl
Aarbeninduslt
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Felten -Auille
Äels « l .Ber»
<iSes>t .e.Unier.
« bldschmidi

TmMMnmfui
5. 7. &

« »« .M .Aea, 3:
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Termla -Notlernn «

8 . 7.

i ,
86 .62 86 .5
123 ' /, 121 »!«
68 .5 6*.5- 194
158 " . -
113 " . 112 '-
70 .62 70 .2)
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130 13 ) .S
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151 .5 iSl .t
217 $ 17» .
184 ' * 185 -!«
ä£0 280 ° .
174 ». 174 ' !.W iil"

ür
167 V. 166

J , - . .6
141 .5» 144 -,.
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£ 06 .5 ^06 .5
137 '/. 13B".
144 % 147 ' /.r • m

*. 1.5. 7
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Harpen.Ber, 151 15 !
H- esch Stahl iZz -

'
14 !

Hol,mann 1 iz »
Ase Berudan 22.0

'
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Sarsiad«
KlSilnerwerke
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Ma « ne»mann
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Mktallges.
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bt».
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Schallen (H. 2391 .
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S»en»la 414 '
Thllrin ^ r« » 139V.
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Ber .Stahlwle 104
Wcsierqeln 3631 . 1
S»K Waldhos ? SQ !
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aUbetfattt 412% 411
fe m * iit *

+ « fl Dw

Frankfurter Börse
vom 8. JalL

8. 7.Deatacb« Staatspap .
8. 7.
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8% Mann ». « i.A. «

K ? « . Wk .S5VsSAu
Saehwertanlelhea

(oho« Ziwn

s § s -„w ^
d Zsanbbriesbl. « old 75.5
« « raßkr. « aantz. 5Z 71 .»
» Heidelb . St . Hol, 26 .5
6 Hess. Braunkohl . 6

!M Ra -
5 Bt . M»»«ea •

» « ä «if.5?»« en » 8 .«
t Süd ». n*?tw. Baal 2 .02

Tadn «trle -ObHrattoH «a
(ahne Zins)

8. 7.
6 RabenR>. .» *HIc » -
GSiMStt .Siannb .«**. —
5 R« l»r A.D. » ol» -
7 « er. Stahlwerle Z» -
i » ». -Main.Danaa 68.25

PfnlMid .

UUMTÄtW
üb . ®w . « an» »- »
3 « abantqae « .

Aktlea .
5. 7. I . T.MM°
M ' !Nb
151 1501 .

^ .5 zL

Bad . « aal
« l . ». Brau
» arm . « » .
SB« , e .-c .

Berl .Hdl«»es .
Danatbl .
Dtfche . « I.

5. 7.
130

DiSI.-« es. 1*7

Mrt «ll»»al — —
Witte !» .Ctt —
» fitHb «.» .» . 150
Cef . credit
ite . .
®5bb .§ »».« « ji
Sflbb. « I»L
ran » .

rr
1I1 liiv .

TraBspertanataltaa.
~ Jb . üftoib . - .» 2 ri
Stoib 114% 11Z>

IadinttteakttsB .
« chbaa » 300
S

«Ö5 ? 265 284

« raa .w »»»«
« alleStuttg .
« dl . » le, «r

« loL
« ab. M »M .

Darlach
« ad. llhrra

WS
« ciplM
v »em .B»I»h .
« tatanSabctl
« v^ l .Srlaa ,
<5em.Heidel »
Daimler» «n»
Dt . Eisen».
Dt . « rd»l
. « .S.S4».

Dt .Scha. Ipr .
Dürt . ppÄe .
« . W. Satt .

5. 7. 8. 7.

- 163
198 198

50.»

196% 1? '̂!.

143 143

71
~

5 7t
~

64725 S
l
26

1,7 138

1381 . 138V.

J & S ?
114 .6 m .

2401 24.6

« .Licht » .» «,
« . Lies«r.
C .itn*
Email Ullrich
En, . .Union
« »>. Masch .

5. 7. 8. 7.

7. .S

ÄS 2?>

Ilfc Ih

Hasen« . Sffi.
« aib v. üieu
Hammersen
HssNsw.FÜsi .
tti :
Hirsch Sa »; .
Hoch » . Ties

tolzmann»l,Verlohl.

30
il

° 8

84 .87 83 .25

I4 ?5 tS °

Ana«
I «n,h .« ebr.
» a .» aiscr»
» leinSchan»
Kn »rr « . H.

IXÄ
Staut 4 Co .
ünhracgrt
Lechwrrke
Leb. Spich .
Lubw.Wal,
Malnlr .
Metall».
Mct .Saobt
Mc, SIhne
Mio«
Moenu»
Mot .Darmst.
Deutzmotor
Oberursel
Neilarsulm
Nalarw .Etzl .
ve ».« is,n» .
« et. Uni»»
» s. R«h. » -
Nein.« ebd .

8 . 7. 8. 7.

215

IS
°
5 if

- 160

&75
170 .5 174
10S .5 105 .3

li5 115
106 m
Si .5 49 .5
120 124

35 35
58 58
64 6b
101 101
121

122 .6 182 .528 28
105 105

W .El .Bor^
« H.E.Mm.
Röder« ebr.
NiitkerSw.
Schlinl « ».
Schnell . Nr.
SchriltStemp
Schultert R .
Schuh Bern .

ZelüV .
Siem .HalLlc
Siaaleo
Slidd .Auil»»
Thür .Sief.
Tril .Bcsi >,h .
« er.llh .?!ts.
verD . Oels .
Ber . ffa»
Bolat Oflffn .
Bolth .Kabel
WatchKreht.
W»I<s W. VI.
Wilrit . El .
»etl« .» ' » att
« «llil .Waldh.
^Uil.UIlieiii,

S. 7. 8. 7.

153 .114 .5
87 .5

67 .25
28 .5
220
72 .5

101 »!. 102
112 " 2
110 110
171 .6 -
249 i46

Montan - Aktien .
6. 7. 8. 7.

73 .SBnberu »
« lchw .Ber,
« elsenllrch .
Harpener
?llsr St . « .
kaliAscher»!
» all Wesier

in»
ManneSm.
Manbselder
Oberbrd.
Vbiniir
Rheinsiahl
Rimbeck
Sal , Heilbr.
Tellu» Brra
B .K.Laurah .
B . Stablm .

133 135 .5

237 238
IIS 115

106
2

! « ÜB'!.
Verisichf runifa -Aktien

flMantverf . 234 .5 233
»rnntf . All, . 892 890
Klf .Sittctderf . _
Rionlotm — —
» tnnI .60!RW . 205 205
Mannh .Bers. »
CliettH.Betf . 126 145

JA I
das Shell - Special Gen ; is «. h,der Betriebsstoff für hocHkomprimiQren .de Motoren ,

> , erhöltlich an aJleri Shell - Pumpen , die entsprechend gekennzeichnet sind .

Das Gute nehmen
wo es sich bietet !
Aus fast allen Erdolgebieten der Welt

stehen den SHELL Raffinerien Rohöle

zurVerfugung . Dies ermöglicht zweck¬

mäßige Zusammensetzung . Sorgsame

wissenschaftliche Forschung gewähr¬

leistet die richtige Auswahl . — Das Er¬

gebnis : SHELL hat einen natürlichen

Vorsprung in der Qualität .

Darum tanken Sie
SHELL BENZIN

SHELL AUTOOELE



* ». Ml Badtsche Presse / Morgen -AutgaVe vttiwta «, bea I . Z» N 1839.

Mittwoch , den 10 . Juli , von le - ISVi UHri

nacnminags -Konzen der Feuerwehr -Kapelle.
IIQICCUBQGSXjQQGBfiCOOGßflQCQt

mm

Cafe Museum
Dianstag , den 9 . Juli 1929 , abends >/,9 Uhr

Grosses Sosder -Konzen
der nenen Hauskapclle Rlnwky - Tcchakan .

Aus dem Prsgramm :
Ouvertüre . Oberen* Weber. 12227
Soieiee bei Liszt Urbach.
2. Satz a. d Violln-Konzert D -dur • • Tschaikowlky .
Sollst : Herr Kapellmeister ftlmsky • TechoKon .

gaK ® WELTKINO
Senaatlons -

GastspielMahonie
die berühmte

Hell «eher In
. LesWindiors
too der Scala Barlin .

HÜEEEI

Artillttle-Bund
6t . Barbara .

« m Sonntag , den 14 .
dS. Mi ».. findet ein

FzmilienausNug
nach dem HedwlgShof
(d«i d. HedwigSqnell«)
zu Kamerad W «ide -
Hammer, mit Mustk u .
Gesang statt.
Abmarsch Punkt I U.

* im Tivoli . Um r«» t
»ahlreiche Beteiligung
wird ersucht
Bei

rung
schlechter Witte¬
findet der Aus¬

flug 8 Tage später in
»erselben Weis« statt.

(12206)
Der Borstand .

. . . und heute
Abend In '»

RW & hmw
das
stimmungs¬
volle

QltowHiyM
ZHhrln ^ erstr . 19

Gefundei

Gefunden
Damrn -Armbanduhr

(Silber ) .
Adresse zu erfragen

unt . Nr . F .H .1039 in
der Bad . Presse.

Verloren

Schwarz -weibes laug
haariges (B404

KäOcheu .
schwarzer Fleck über
Auge und Nase- von
Beiertheim verlaufen .
Wiederbringe Belohn .
EnaesserLrake 2, II .
(am Fasanengarten ) ,

Verloren
Damen -Armbanduhr

Gold . NShe Albtalbhf .
Abzug , geg . Belohn « .
Morgenstr . 20, IV ., l .
Kranker Mann

verlor
«tn Freitag v. Kran¬
kenkasse bis Mühlbur -
ger Tor sein » ranken-
gelt». zwei Zwanzig -
martscheine. Der eyrl .
Finder wird gebeten,
dies tn der Kranken-
lasse , Schalt . Auskunft
geg . Belohn « , abzug .

(ff£>1019)

Heiratsgesuch .
Pens Beamt . tn den

50er da verwitwet ,
wünscht sich mit tücht .
im Haush . erf. Fräul .
öd . alleinst. Wwe., zw .

Heirat
in Verbind , zu sehen .
Offert , u . Nr . » 2027
an die Bad . Press« .

Ein tn guter Lag« in
Donaueschingen gele¬
genes, für jeden Be¬
trieb pass, , insbeson¬
dere » olmttalwaren -
grofthandel Auto -
garngenbetrieb usw .
« oll»- u. oescti . -Haus
mit Nebengebäude und
SS Ar Platz . sofort
preiswert zu verkauf.

Angebote an (SSSa)
Adolf Wenk,

Bankdirektor « . t >„

KAISIR8TRA8S11 * 8

Ad heute der bereits mit
großer Spannung erwartete

Zllla - Pllm 12178

Die-faisien
8 spannunggeladent Akte aus u.
in echtem , Zllle 'schem MlllJOh . .

In den Hauptrollen Aud Egada
Nissen , Waltar Rllla ,
Altona Fryland , Maly
Dalaehaft ,
Rosa Valettf u * usw .

Dazu In EratauffOhrung
tOr Karlsruh «

Derßiannmltder
eisernen Faust

Nach langer Zeit wieder einmal
ein neuer Film mit Tom Tylar
und dem entzQckenden kleinen

Frankla Darre .
5 Akte mit verwegen . Reitereien
und Sensationen , die in rasen¬
dem Tempo vorüberziehen .

{Verlängert bis einschl . !
DONNERSTAG : I

Hunderte -von Besuchern
konnten am Samstag tmd Sonntag keinen Einlaß mehr finden .
Wir sahen uns daher veranlaßt , dad Programm am | 8 Tage | 3U
verl &nireni . B« läuft also noch Dienstag . Mittwoch n . Dinnerstag

Geschlecht inFessln
MMDWMM

Oer packendste , anfrüttewästg ? enden « film . ds ? Zg gedreht wor¬
den ist . Oa » fUmischs Lrlsdni » dieser Saison .

In 6 Akten ungeheuerer Spannung schildert der Film

die SesiiaM Oer §lrafgelais $ enen

KAMMER -
LICHTSPIELE
- 168 Kaiserstraße 138 »

Mit einsm beispiellosen Mut in der Sache und mit einer ebenso
beispiellosen Delikatesse in den Mitteln . So daß dieses nackte
Tendeniwerk au einem Kunstwerk wird . Mit außerordentlicher
Feinheit , mit einem Fingerspitzengefühl für die Grenzen des
Darstellbaren wird die Frage diskutiert , warum man Manner
und Frauen durch den Keuschlieitszwane zu Fehltritten treibt .
Der Film Ist erschütternd , weil er nur die Wahrheit sagt : er ist
mutis?, weil er von heiklen Dingen so deutlich spricht , wie er. not¬
wendig ist : er i«t überzeugend , weil er die »chwKrende Wunde
unpathetisch und unsentimcntal . unehlich , hart und ohn « falsche

Scham aufzeigt .
Ontsr dem
Protektorat

3er deutsche «
Liga tßr Men¬
schenrechte .

Wir hallen nicht in
viel versprochen ! Fra -
5en

81« Jemanden , der
ea Film bereits ge¬

sehen hat .

• In«
Tat

Dieser Füm tat
groß « kulturelle
und daher auch vom
Liamoe - Ausschuß als
künstlerisch anerkannt .

Btaan wesentlichen Anteil an dem groBen Erfolge hat sicherlich
auch unser Beiprogramm , das deutsche Groß -Dustsplel

Die tolle Komtess
6 übermütig -lustige Akte mit Dlnn Grnlla . dem neuen .

Lustspiel -Star .
wahren

(12177)
Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen .

lAtiaiitih uchispieie!
KaisersfraUe Nr . B ( Am Dariaeber Tor )

i -öitztt Smlll
mit Sicht m. Anlasser,
fahrbereit , billig zu
verkaufen. (12150)

Uhl u . Nagel
Autolackteranstalt

Sommerstratze 30a .

Ardie
Modell 1929 , 1400 km
gefahr .. Weg . Wegzug
sos. geg . Barzahlg . zu
berkf . Besichtig , von 8
Uhr abend«. (FH10Z0)

KriegSstraß« 60.

2 polierte
Bettstellen

mit Patenristen , ffut
erh . Teppich f . Diele.
2X3 m , nur auS gut .
Hanse zu kaufen gel .
Angch , unt . Nr . F .H.
10*6 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Su kaufen gesucht :
Schrank , auies Bett ,
Büfett oder Vertiko .
Sviegelschrank u . Kü-
chensckrani. Angebote
unter Nr . R2017 ao
dt« Badtsche Press«.

K & « » tlK . Di -
toan , Cbailel »» «» « ,
zilickerlckir . Matrave « ,
billig . Fröhlich . Uh.

« nS-
Di >

billig ,
landstr . 12. (B396)

<i»ele «en»eit « imfl
Piano

fabrikneu, mit 5|ähr .
Fabrikgarantie , erftkl .
Ton in Ausführung
weit unter sonst . Ver-
laufSprelS zu verkauf.
Eugen Kunz , Klavier «
Hauer . Sofienstr . 18, p .

(B422)

Aluminium -
TrOttt *.
Schweifte, ,
Anschläger

gesucht . Angebote unt .
Nr . HS12 an die Bad .
Presse.

Damenfriseur
nur gute Straft , für
Lang - und Kurzhaar
auf IS. Juli gesucht .
Offert , u. Nr . PlSWZ
an dt« Dad . Presse.

A3 HiUTE, nur Mise Tage I
4 , 8 ' /, u . 9 Uhr

BRIGITTE BELM
die rassigste deutsche
Film - Schauspielerin in
dem überaus spannen¬
den . in stärkster Erptik
gezeichneten Sitteniilm

Abwege
mit JACK TREVOR ,

GUSTAV DIESL ,
H. v. WALTER u. s . w .

Hierzu : Das kUstliche amerik.
Groß - Luslsplel mit

LAURA LA PLANTE

Itir Spielzeug
PH10OT

Sin Programm von ganz
hervorragenderQualität.

Mädchen
da? tte Haushaltung
versehen und etwas
servieren kann, sofort
gesucht . (12149
Gasthaus zur Lind« ,

Dwrlanden .
fleitz .
äusl .

412»
Jüngeres , ehrl . ,
Mädchen filr >
Arbeiten ges . (:
Korublumenstr . 6. II

lüditig. « Meli
wi

gesucht .
mit
Etwas
wünscht. (FH1035)
Rüden , BrahmSstr .18,1

gut . Zeugn
HauSH . ^ os . g> ^ivas Nahkenntn . er -

EnergisSer Herr über-
nimmt das
Einkassieren

l>on Forderungen für
Karlsruhe u . Umgebg.
Evtl . auch feste Anstel-
lung bei Bank o . grö-
tzerem Betrieb . Als
Sicherheit können bis
12 000 Jl gestellt wer¬
den. Augeb. unter Nr .

SunfenUrnfec 5
S. St . . ist in neuzeitl.

Serrilhaft-hkus
«ine

6 ?M.-Äsokn8 .
mit Tlele , Veranda
etc ., auf I . August od .
spä 'er zu verm . Näh .
Aunlenstr . ü, 2. St . ,
10—12 vm. Tel . 5158 .
Z Simmer ->Wohn» na

( Oststadt' !
an älteres , kinderl .
Ehev . zu vermieten .
Anaeb . u . Sir . N 2018
an di - Bad . Presse.

Hochherrschas -Iiche
nenhergcrichtete

5 Zimmer -
Wohnunq

im alten Hardtwald -
stadtkil geleg ., ist auf
1. Okt . zu vermieten .
Zu ersr . u . Nr . F .H.
lW» tn der Bad . Pr .

HS0Z3 an d . Bad . Pr . n . DSV04 an Bad . Pr .

Schöne, sonnige
3 M .-MhUNg
4. © t . , Weststadt , (reg .
HerrichtungSgebührank
1. verm . Off.

UNION -THEATER
Nur 3 Taget Wir zeigen ab heute die beiden Schlager :
WERNER PITTSCHAU f — CHARLOTTE ANDER in

Res denz - Lichtsplete
Waldstraße zeigen ab heute

Nur 3 Taget das große Doppel - Programm

Seine Hoheit der Dienstmann
ein Schwank voller Köstlichkelten .

Nonty 6er HingDazu :
Lustspiel

in 6 Akten

Grosses Orchostsr . — AnfongszaHon i 4 .00 , 6.30 , 8.IO Uhr .

Was kostet Liebe?
Besetzung : IQO SYM , HELEN STEELS EI

61J= Nur eine Tänzerin
Anfnngacttitani 4 .00 , 8 30 , 8 . S0 Uhr .

Kapitalien

insiilulsu . Priual

Gelder
Auö . Sctimlfl

Hypotheken -Geschäft
Karlsruh »

Hirschstr . 43 Tei . 2117
— Oegr . 187vt —

(R11S94 )

Darlehen
an Beamte u . Äugest,
prompt . diSkr ., langfr .
v . Selbsta . verm . 29.
?1!ath »S. « -he ., Yorkstr.
37, pt., Iks 2—6 Uhr.

<FH10t7 )
Wer würde iungem
ehrlichen Mann regelt
gut . ^ ! i» S » . «sicherb .

800./i" leiben .
Monatliche Äiückzabl .
Anaeb . « . Nr . M 2012
an Vis Bad . Presse.

Wer leiht
ZV» Ml . gegen Sicher-
heit und hoben Zins .
Ofsert. u . Nr. CÄRtt
an dl« Bad . Presse.

Beteiligung
mit einigen 1000 M an absolut gesundem
entwickliingsfähigeTt Unternehmen (chemisch-
techn .) von verträgl ., erfahrenen Kaufmauu
gesucht . Gefl . Angeb . unter S 2018 an die
Budtfch« Presse.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Suche eine gut erh.
Limousine

5—6 St .PS . , Marken-
wagen bevorzuat , geg .
Kaste zu kaufen. An'
geböte u. Nr . RlLVM
an die Bad . Presse.

Citroen
Cabriolett , 2- fitz ., geg .
Gebot verkäuflich.
ZablungSerleichterung .
Karlsruhe . Wörthstr .
Rr . 10. (FH1052)

Motorrad
D .K .W^, fteuerfr ., mit
L . u . Äo». . fabrb ., für
den bill. Preis v . 100

6/25 « IN
In sehr outem Stift .,
4fibtfl, mtt roter Pol¬
sterung . oeeianet sür
Reisende , da vrima
Läuser , umständchalb .
billig . ,u verkaufen .
Aug . u . !>ir . F .W.S4S4
an die Bad . Presse,
Filiale Werderplad -

Wagen
mit Fabrikgarantte
günstig evtl . in Rateir
zu bezahlen, im Aus-
trag zu Verls . (12130)
Kornmann , Adlerstr . 8.

D .K.W .
steuer. tt . führerschein-
frei, neuwertig , preis¬
wert zu verkaufen .
Zu erfragen : Lauter -
b« r« str . 3b, Zlmm . 3«.

4 eitz.-Liinouline
so gut w . neu. nehme
2—Z-Sther Klein -Aulo
in Zahlung . (12220)
Schühenftrahe 59.

^ I
; Zu verkaufen !

KLchenbero, n>eif! ein.,
m . Nickelfchifs , Gas -
Herd . 4flam . m . zuge-
börig . Tisch . Kleider -
ichrank. vol . . Wasch -
kommode in . Marmor -
vlatte , Belt , vol . mit
Rost u . Matr . . Flur -
garderobe m . Spiegel .
Ovaltisch. Stühle , bill.
au Priv . zu verkauf .
Sverrnagel . Rudolf -
straf,« 7. II . (B380)

Eich . Schrank . 50 Jt .
ttücbenschr., Tisch, 2
Stühle . 2jJt , vol . Tisch
15.1 , Diwan , b . neu ,
68 .// . t gl . eich. Stühle
$0.4 , gestr. Schrank
25^ , Äeriiko 30 M.
weih . Schrank 60.* .

Mein,er , ( B414
Sedani 'trake 1 .

! Kaufgesuche
^j

Arillant-Ring
und Silberbesteck

zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . F .W.
1449 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

Ksmmode , Berlik «,
Büfett . Tritmeau , 1
u. 2tiir . Schränk , extra
groh . Spiegel (Pracht -
stück ) , Diplomaten »
schreibtisch m . u . ohne
Auss ., Waschkommode,
dunkl . eichen runder
Tisch . 4 neue mod.
Lederst., ttiichenlchr. .
Tische , Stühle , alles
Hill . b . Walter , Ludw .-
Wilbelmstr . 5 . ( « 387

vücherschr^ uuhb . vol ..
Pliischdiwan , 26 und
iüJt , 2 eleg. Bettl .
rn . P .-Röft . u . Nacht¬
tischen 140M. Tische .
Stühle , Bertiko . Kom¬
mode, eleg . Flurgar -
derobe, Schränke , saub .
Betten , Kücheuichrank,
Kredenz , b . Schuster .
Mübelg ., Ludwigwil -
helmstr . 18. (83870)

Kl. WllsUomm .
mit Marmor , pol. II .
Gaslampe zu ks. ges.
Ofsert. m . Preis unt .
F .H. 1042 cm die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Jagdhund
braun , entlausen .
Bitte abzugeben:

Karlsruhe , Körnerstr .
Nr . 10 . (12140

Su verk . grob . Büfett ,
Eiche , 85.1 , Wasch¬
kommode m . Marmor
u . Svieg . 60^ . ( « 3!)7
Rankestr . 8 , 1 . Stock.

Garnii ., Sofa . 1 Ses¬
sel . 2 Stühle , modern ,
Bertilo , eis. Bettstelle ,
Waschtilchchcn , zu ver¬
kaufen. ( « 382)

Nelkenftr . »3. IV .
Klubgarnitur

Diw .. 2 Sess., tadell .,
inf. Wegzug zu verkf .
BiSrnarckstr . 8l . II .

(FH1025)

Su kaufen gesucht von
Privat : Anzüge und
Ueberzieber . gut erb .
Angeb . u . Nr . F . H.
1038 an die Badische
Presse. Fil . Hauptpost .

Piano , vrima Marke ,
krenzfait . , klangvoll ,
wird für 500 Mark
abaeg . Lindeiivl . 5 . I .
Mühlburg . (FH1V48

Zu verkauf , eine guterhalten « durchreparierte

fisdsnia Dresoh-Garnitur
Lokomobile, Dreschwagen und Selbstbinder -
presse mit Selbsteinleger und Spieubläser

bei Heinrich Zickwolf.
Heidelsheim , Amt Bruchsal . (FH101S

500Meter gebl *

merc . Damast
in verschied . Mustern , darunter in
Gold , eowie in Maoo , 1 .30 breit , aus
einem irünstiKen Abschluß zum Ein¬
heitspreis (12143)

nur 2 . 50 per Meter
pejen Kasse , auch einz . Meter , sofort
zu verkaufen .
Nie wiederkehrende

btiltie Huultgelesenhelt !

Franz Baumann , Karlsruhe
August -Dürrstraße T ( Schmiederpl .)

Tüchtiger (B410)
Herrenfriseur

auf sofort aefucht .
Gottfr . Krauft, Karls -
ruhe , Schützenstr. 78.

Chauffeur
ledig, der kleine Re-
paratnren selbstiindig
vornehmen kann, per
sosort gesucht . (12209

Kaiserallee 27.

Jg. Sausbursche
mögl . gelernt . Schloff.,
gesucht . (93:17,1)
Restaurant Krokodil.
Fleißiger , ehrlicher

Bäckerlehrling
gesucht . K. Laflh ,
Lessingstr . 43 . (FH960
Gesucht auf 15. Juli

nach Karlsruhe tücht .
Friseuse

vor allem perfekt im
Ondulieren . Angebote
unt . Nr . L203K an die
Badische Presse.
Weg. Erkrankung un -

sereS Mädchens für
sofort ein

Mädchen
gesucht . (12142
Körnerstr . 25. Part .
Suche zum IS . d . M .

ein nettes , kinderlieb.
Mädchen

Vorzustell. bei (BSV )
Brackel. NowackS -An-
lag« 11, vorm . 10—12
Uhr.
ZuVerl., kräftiges

Mädchen
das kochen und alle
Hausarbeit kann (15.
Juli ) ev . nur tagsüb .
gef . Waldstr . 62. Lad.

(» 395 )

Vertretung
einer Slektro -Avvarate -Bau - FIrma an Herrn
oder Dame bei hoher Provision zu vergeben .
Kleine Kaution ist ,u stellen, da Inkasso mit
verbunden . Angeb . unter Nr . F 2006 an die
Badtsche Presse.

Warenverleiler für Mübwura . Grllnwlnkel
und Knielinge « »um Austragen von Lebens¬
mitteln an unsere bestehende Privatkundschaft
gesucht , Bedingung ^ Guter Keller und kleine
Sicherheit . Slwnaebot « Uttie* Rr . D Aiit au
tue vadtlck « « km .

Sohn achtbarer Fam.
sucht Lehrstelle als'enr .

Kost u . Wohn . ,u H .
Angcb . u . Nr . F2031
an di« Bad . Presse.

Tüchtige Frileuie
sucht sich zu veräud .
Angeb. u . Nr . O201S
an die Bad . Presse.

Slonüine
groß , schlank, Mitte
zwanzig, sullft Anstel-
lnng alz (B3t>3)

Saröame .
Gefl. Angebot« unter

S . U . 4S3 durch Ru -
dols Mosse , Franksurt
am Main .

ömiersiäulein
sucht Stellung t . Rest .,
od . nttf« bess. Wein
Wirtschaft , auch nach
auswärts . Angeb. unt .
E20Z0 an Bad . Presse.
Mädchen , 21 Jalire ,
Incht Stellung , als Kii »
chenmädchen u . etwas
Servieren a . 15. Juli .
Ana . unt . Nr . X 202»
an die Bad . Presse.
Junge , saub ., tüchtige

Frau sucht ab 1 . Aug.
Puwrb . in Mo .
Angeb. n . Nr . BZVL4
an die Bad . Presse.
Junge saubere Frau
mit besten Emvsehl .
sucht Puhstelle . Büro
bevorzug ! Angebote
rjtt . Nr . (? J0S5 an d.
Badische Presse.

EWinilienAus
mit 4 Zimmer und
Küche , 1 5Nm. v. der
Bahn entfernt , sofort
zu vermieten , evtl . mit
Garten u . Keller. An-
geböte unt . Nr . H625
an die Bad . Presse.
Bierztmmer -
Wohnungen

zu vermieten . Zu er -
kragen im l . Stock .
KcttWK . 18. <JÖW *&

Geräumiger
Laden

2 Schaufenster, in zeit
traler Lage, sos. billig
zu vermieten . Auge
böte unier Nr . Z2M25
an die Bad . Presse.

Zu vermieten :
1 Sim . Wohng . 27 Jt
2 Zim .-Wohnq. 28
2 Z .- Wohng. frei 50.«
3 Z . . Kü. u . Bad frei
SO M, 3 Z ., Kü. u. B.
frei 95 M , 4, 5 , 8 Z .?
Whg. dch. Frau Roth «
dürft , Kaiferftr . 87.

(» 402).
BismaMk . 71

in vornehmer , ruhiger
Lage und in gutem
Haufe sind zwei möbl.
Zimmer , ueoft KU che,
Klosett und Keller a»
Ehepaar sofort zu rer -
mieten . Nähere ? da-
selbst i . 3. St .. zwlsch.
12 - 4 U . tgl . (FH101?

Zirwne

(Snt mSbl. Simmer
zu verm . (BA8ZI

NSlerstra fit fl. II . .
Mut mSdl Zimmer ,
el . Licht , zu vermiet .
Seih . <? artenst ". lt .
Sth . 1 Tr . , S . ( Bü8l >
Gut mSbl . Simmcr
auf 1 . Auaust zu
« fei OottWtT .

^
.

B(6Ba «rofe . «ml « St.
Zimmei nt . el . Licht
*it verm . (Bü7ti
Herrenftrah « 99 . TTl:
Kauerst, . 5« . 8 tt A

ist sof. g« i mSl>>. 3 »
mit ganzer Bervsl . zu
vermieten . (PZQO)
» rdl . tnSbliert . Zim .
ai»f IN. Juli ,u verm -
Werderplav !N .̂ !>. St .

1FW34M
Dr>ugla »str. 20 , gut
tnöhl . Zimmer , . ver¬
mieten . ( FH1045
Möbl . Zimmer el . S .,
zu vermiet . lFHl ^ l
Sirf chstrake 72. ITT ..
Möbl . Zimmer . Bäk »'
hosSnäbe an berufst .
Herrn , auch vorüber »
gek . ». vm . (8' 5334 li2)
Sttifettftrofe« 11 , XL.
Adlerstrafie 42. I . ,

imi mSbl. Zimmer
fof . ». verm . (FWZ4VZ
Schön . Zimmer , evtl .
rn . Klavierben , und
Penf . , . vm . KHlOl "
Kriegöstr . 187 . vi . Iks^
Echöues . fonn . , «ut
möbl . Zim . z. ver« -
Refl . auf Dauert «-
Relfortstr . 18 . part -,
Ecke Westendstratze.

(FHl02N
(yut möbl . sanb . Z !« -
an bess . Herrn )■ t' f ;
evtl . ber . Ehep . Westl.
Kriegsstr . 151 . 3

(851023 ]
CeetsS Zimmer , aroft.
feit. , , . verm . (©40p
Karlfriebrichstr .12, TT^
Schön möbl .
, it vermiet . (SS40S )
GotteSauerfti .20. TI .L
Möbliertes Zimmer

»li vermieten . (B405)
wttekauerstr . 35, 1TI>
infs . ^

Möbl .. frhl . Zimmer ,
evtl . mit Klavier ben»
zu verm . (B40!»

Luisen stra n« 9 . ^
Leeres Zimmer

sof. z. vm . ( B4ll >
KFikerstrah« 2 1, II ^ .
Gut möbl . Zimmer
mit ? Bett , an foltd-
H . ab 1. Ai «g . zu vni-
Zähringerstr . 7.

(
UX . l

Sonn , behagl . Ziw -
au berufst . Frl . zu n-
Zln,us. v . 1 —3 Uhk -
Kriegsstr . 18 « . II . Bjj>
Einf . möbl . Zimmer .

el . Licht u . Penston-
in . l od . 2 Betten wf-
z vm . EttlingerstA ^

Möbl . Zimmer mit
1—2 Bett . , fowie leer -
mit od . ohne Pension
sosort zu vermieten .
Amatienstr 24 , 1 2,k -

mit ger . Zimmer , Büro , mit schönen tro^
Lagerräumen , Nähe Hauptp . sof . zu verm-
Auto kann untergestellt werde» . Zu crtr -
(B253) Alademiestratze 34 (Büro ) .

Grobe , herrschaftlich«
3 Zimmerwohnung

beschlaguahmefrei . mit Bad . Schrankziinw ^
usw . in bester Lage d« r Stesaiiienstr . , zun>
1. Oktober , evtl . auch früher , zu vermieten '
Auch für Büro oder PrariSiäume geeigne>-
Anzusehen zwischen 10—S Uhr . Zu ersr . *'
Nr . F .H .lOl« in der Badischeu Presse. ^

?- z ilSme . Seile ZIM« .
mit Küche , nach dem Hose gelegen , oder '
Zimmer , für Büro od . Geweibezwecke «eeW
net , sofort zu vermieten . Zu erfragen
(12 210 ) Sofienstratze 11 « , « iir»

M i e tg €

Laden
tn verkehrsreich. Lag«
Südweststadt , jetzt od .
später zu mieten ge-
suct>!. Offert , unt . Nr .
H120T7 an Bad . Pr .
Beamtenwitwe m . K.

sucht z. 1 . Okt . schöne
3 3Hn . =5ßo0nunn
Offert , mit Preisang .
unt . Nr . » 2002 an die
Badische Presse.

Mutier u . Toch ' . sucht
2 - 3 Z . - WMung
auch Neubau . (B398)

Frau Kirchgäßuer,
Weiubreuuerstr . 14, IV

2 M .-WoljMMg
In Neubau , mit allem
Zubehör (Bahnhof -
nähe) zu mtet . gesucht .
Angeb. unt . Nr . F .H.
KVffi an dt« Bad . Pr .

biUaia HauplpoU.

Zu mieten nefuckt ' .
S^ -S Zimmerwohuu » '
mit Vorauxizahluna 1
Miete v . iuno . # /«
paar . An » « • » H 1"

«, ,an di « Bad .
Filiale Hauptvost^ -z

li od. S Z.- 13H5;
mit entspr . ZudeV - ^
schöner , mögt . sr . ft
(Ost - u . Stidst . - uU .
schlössen) mit GarK?
Offert , m . PrS . u. »'

J .
F .H.l (N4 an die
Presse Fil . Hauptp^ .

Jg . Kaufmann Jjks ,
ji . 1 . Aug. gut m̂ k
una -uier !«S

(Zentrum ' . A «ÄWS
rn . Preisang . » ßfnt -
an di« Bad -
Jung . Herr sucht fl~

möbl. Zimmer
in schöner Gegend. .
Angeb. unt . Nr . M

, V3S a » di« Bad
Vtlial « Haupip»D.
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